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ggerrn gertzog Griderich
Wilhelms zu S. Meiningen

angebliche Argumenta.

J

KeEr Furſtliche Herr Impe.
/Vo trant ſetzet ſein vornehm
ſtes Fundament auf die ver—

meintliche Poſſeſſion vel quaſi,
daß die Beleyhung uber Stadt
Jlm und Paulin- Zella nach
denen alteſten Vertragen in
dem Hoochfurſtlichen Hauße
Sachßen jedesmal ein Anne—

xum Senii in Linea Erneſtina
aeweſen ſey; Weilen a, dieſe
Lehen dergeſtalt in der Gemein—

ſchaft fort gefuhret worden
daß jeder Zeit der alteſte Bru
der oder Vetter die Inveſtitur
verrichtet und die Lehens-Ke-
verſe erhalten welches dann

G) in dem Weymariſchen Ke-
ceſs de Anno 1629. durch die

dem Aelteſten reſervirte Gene.
ral- Denomination der Lan
des Adminiſtration beſtatti—

get und ſonderlich (c) in dem
Receſs de Anno 1641. ver
abredet worden daß die
Schwartzburgiſche Graffen
dem jedesmaligen das Dire—

ctorium fuhrenden alteſten
Bruder folgen ſolten ſo man
auch (d) in dem Keceſs de

Anno 1643. wiederholet habe.

achſenJWothaiſcheze
antwortung und Widerlegung

derſelben.

Ad J.

Eneraliter und zum Voraus
 ſetzet man G. Gothaiſcher
Seiten der vom Gegentheil ge
ruhmten kolſleſs vel quaſi mit al
lem Fug und Recht die Exceptio-

nem non ſatis probatæ (ſo doch

das vornehmſte Stuck zu Erlan
gung eines Mandati s. C. iſt) ent
gegen: Jndem die aus denen al
ten Vertragen angefuhrte Mo-
menta, wie bald erwieſen werden

ſoll altioris indaginis ſind mithin
ad Petitorium gehören und S.
Gotha vielmehr durch die dem
Lxhibito beygelegte und ſub Lit.
A. B. hier angefugte Extractus A. B.
Receſſuum noviorum von 1680o.

1681. ingleichen Actus poſſeſſorios

von 1708. 1717. 1726. juxta
Lit. C. D. E. B. G. in Poſſeſſorio C. D. E

notorio ſummariiſſimo retinendo p. G.“
ſich befindet; Hiernachſt wird ad
(a) regeriret daß a tempore Joe
annis Friderici Imi Electoris nie
mals dieſe Beleyhpung von dem

seniore fortgefuhret worden und
iſt gegentheiliges Aſſertum mit
nichts beſtarcket; Vielmehr wird
dieſſeits documentiret daß (1.)
deſſen drey Sohne Hertzog Jo
hann Friderich der Mitlere Her
tzog Johann Wilhelm und Her
tzog Johann Friderich der Jun
gere Annö 1556. miteinander die

Inveſtitur verrichtet vid. Adi. ſub

Lit. H. 1.

erfolgter
nien in die Weymariſch und Co
burgiſche jedesmal die Beleyhung
bey dem SGtam̃Hauße Weymar
geblieben ſo gar daß (3.) als
zwiſchen 1586. und 160o0. die

Be

H.z2. (2) Daß bey H. n

HaubtTheilung der Li- H. 2.
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Herm Hertzog Friderich Wil. SachſenGothaiſche Beant—

helms zu S. Meiningen wortung und Widerlegung

Argumenta. derſelben.

Beleyhungen derer Graffen zu
Schwartzburg ſonderlich mit Jim
und Paulin- Zella vorgangen
Hertzog Friderich Wilhelm Wey—
mariſcher Linie ſich nicht nur in
denen Expeditionen Hertzog Jo
hann Caſimirn zu Coburg wel
cher doch alter anJahren war
vorgeſchrieben ſondern auch nach
dem nur erwehnter Hertzog Fri
derich Wilhelm der Chur-Sach
Pen Adminiſtrator Todes verfah

ren

in denen weiter veranſtalteten

Beleyhungen gemeldter Graffen
welche jedesmal im Staü-Hauße

Zzu Weymar geſchehen ſo gar die
jungern auch zum Theil unmun
dige Vettern der Furſtlich Wey
mariſchen Linie in denen Lehens
Expeditionibus dem Seniori Domus

Hertzog Johann Caſimirn vorge
ſetzet und ſolcher Maſſen damit

is zu Extinction der alternCo
burgiſchen Lineæ continuiret wor

denbeſage Adjunctorum ſub Lit J. IRK.1.K.

K. 1. K.2. L. M. N. und endlich 2.
J. M.

(5.) da juxta Adjunctum ſub Lit. N.

O. bey der angefallenen Furſtlich-O.
Goburgiſchen LandesCTheilung

zwiſchen Hertzog Friderich Wilhel
men den lIl. zu Altenburg und denen

n J Furſtl. Weymariſchen Herren Ge
vrubern Hertzog Wilhelmen Her
tzogAlbre jteuund. HertzogErnſten
1640. dieſe Schwartzburgiſche Le

r

hen an Hertzog Friderich Wilhel
menzu Altenburg welcher damals
junger als jene waren kommen ſo

folget daß zu jener Zeit dieſe Le

geweſen folglich zeiget ſich alſo
ebenmaſſig daß ad 6) die Beleh
hung der Graffen nicht alle Zeit
unter der General-Adminiſtration

Asr her

—2



helms zu S. Meiningen
Argumenta.

ez )46 89
cherin Hertzogs Friderich:Wil. SachſenGothaiſche Beant:

wortung und Widerlegung
derſelben.

der Gemeinſchaftlichen Lande zu
verſtehen ſey um ſo mehr da aus

dem beygelegten und hier ſub Lit.
p. befindlichen Ekxtract Receſsus der
Furſ lich Weymariſchen Gebru
dern d. a. 1629. ſich ergiebet daß
dieſer nur die Lande angehet und
kein Wort von denen Schwartz
burgiſchen Lehen darinnen enthal
ten  welches auch fuglich nicht
geſchehen mogen weilen dieſe Le
hen die ſie damals noch mit Al
tenburg und Coburg in Gemeinſchaft gehabt/ kein Objectum zum
Particular- Vergleich derer Wey
mariſchen Herren Gebrudere ſeyn
konnen. Und ob zwar aä (e) die
Verba des zwiſchen nur Hocher

meldeten Weymariſchen Herren
Gebruüdern beſonders errichteten
hier ſub Lit. Qangefugten Erbtheilungs:Receſſus de Anno 1641.
nicht zu leugnen ſo iſt jedoch ſolches nicht in Perpetuum auf ſolche
Weiſe ſtipuliret ſondern nur beſa
ge des inducirten Extracts Receſsus
auf eine Zeit von 8. Jahren limi-

triret worden welchen HaubtUm
ſtand aber Sermus Dnus Impetrans
vermuhtlich gefahrlicher Weiſe
ausgelaſſen mithin ergiebet ſich
daraus vielmehr ſo viel daß kei
ne beſtandige Norm bey Verley
hung dieſer Lehen geweſen ſeye
dazumalen non obſtante dieſer dem
Seniori damals geſchehenen Tem-
poral. Uberlaſſung gleichwohl der

Plu su h ltweaetnt autin- ea ert ene
SchutzBrieff (welches ein An-nexum der Inveſtiror iſt) Annö
1643. von allen 3. Herren Gebrudern Wilhelmen Albrechten

uuid Ernſten Jnhalts Lic. R.er R.Dtheilet worden, welches ja wann
die
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Herm Hertzogs Friderich. SachſenGothaiſche Beant
wilhelms zu S. Meiningen

Argumenta.

J.

gereniſſimus lmpetrans
Fridericus Vilhelmus grundet
ſich hiernachſt darauf daß in
der zwiſchen Wehmar und Go
tha anno 1657. erfolgten er
blichen Theilung der Grafli—
chen Lehen die Verfaſſung ra-
tione directorii, dennoch nicht
alteriret ſondern beybehalten
worden und hatte Serenilſi.
mus Erneſtus in ſeinem Teſta.
ment und Regiments-Verfaſ
ſung ſolches denuò approbs
ret und ſonderlich d. 28. der—

ſelben dieLehnſchaftuber Graf
fen und Herren dem Scniori
vorbehalten.

wortung und Widerlegung
derſelben.

die Beleyhung dem Seniori rom—

petiret von Hertzog Wilhelmen
alleine ware zu expediren geweſen.

Und weil ad (a) der mit angefug
te Receſs de Anno 1645. nur ein
Referens ad Receſſum de 1641. iſt/
in dieſem aber die inveſtitur dem
Seniori nur ad Tempus ubertra
gen worden ſo kan wohl hieraus
keine beſtandige Norm erwieſen
werden.

Ad II.
Der Keceſs de Anno 1657

iſt uberhaubt vom Impetrantifchen

Furſtlichen Gegentheil gantz Mu—
tilus induciret worden und wird
demnach hier ſub Lit s. quoad Paſ-
ſus concernentes vollſtandig ange
fuget. Hiernachſtwird aber Sach
ßenGothaiſcher Seiten dieſen ar-
gumenten mit Beſtande opponi-
ret daß (1.) in dieſen Kecelſſe die
ehemals nur ad certum Tempus
ubertragene Lehens-Adminiſtra-
tion vollig aufgehoben und darin
nen ein endliche erbliche Verthei
lung zwiſchen Weymar und Gotha
nicht durchs Looßen ſondern NB.
ohne Verlooßung gemacht wor
den Kraft welcher 12.) die
Schwartzburgiſche Lehen Jlm und
PaulinZella dem jungern Erneſto
zugefallen ſind/ der auch beſage

Lit. T. die Inveſtitur darauf ge
than welches wo dieſe ein beſtan
diges Annexum venii geweſen wa
re nicht geſchehen konnen ſon
dern dem Hertzog Wilhelmen von
Weymar als Seniori und Directo-
ri in gemeinſchaftlichen Dingen
nothwendig hatten bleiben muſſen
und obwohldiestabilirungdesDirc-
ctorii in gemeinſchaftlichen Dingen
in dem Erneſtiniſchen Teſtamento

B und

K
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Herrun hHertzogs Friderich
Wilhelms zu S. Meiningen

Argumenta.

SachſenGothaiſche Beant
wortung und Widerlegung

derſelben.

und Regiments-Verfaſſung ge
grundet zu ſeyn nicht gelaugnet

wird; So iſt doch darauf (3.)
kein Schluß auf die Beleyhung
derer Graffen zu machen indem
Tempore Confectionis Teſtamenti
nemlich Annò 1654. Sereniſſimus

Teſtator dieſe Beleyhungen noch

nunicht erblich uberkommen hatte
ſondern wie nur gemeldet Annö

1657. erſtlich erhalten ſo gehet
auch (4.) das dem Aelteſten in ge
dachter RegimentsVerfaſſung
vorbehaltene Directorium nur auf
die Zeit ſo lange die Communion
furdauren und keine Theilung
vorgenommen wurde da nun der
gleichen beſage Lit. U. W. zu
thun nicht verbothen geweſen
auch wurcklich nach Abſterben des
sereniſſimi Teſtatoris durch die
Annô 168o0o. zwiſchen allerſeits
Herren Gebrudern und annö 1681.
zwiſchen Sachſen-Gotha ünd
Sachſen-Meiningen errichteteund

von Kayſerlicher Majeſtat Annö
1686. confirnurte Receiſe erfolget
vid. ſupra Acij. ſubh Lit. A. B. die-
ſe auch anderweit per Sententiam
Cæſaream de Anno 1714. Lit. X,
zur immerwahrenden Norm und
Richtſchnur im Furſtlich- Sach-
ßenGothaiſchen GeſamtHauße
geſetzet worden und dann in dem.

Anno 1681. den 8S.Junii, vid. Lit.B.

beſonders mit Hertzog Bernhar
den als des gegenwartigen Furſt
lichen Herrn Impetrantens Herr
Vatter errichteten Receſſe dieſer

Beleyhung wegen wie unten ſo

gleich folgen wird ein anders pa-
eileiret worden als konnen (5.)
die von Impetrantiſcher Seiten an
gefuhrten alten Receſſe, welche

ohne

u.d
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Herm Hertzogs Friderich Wul

helms zu S. Meiningen.
Argumenta.

III.
Der Furſtliche Impetran-

tiſche Theil gründet ferner ſein
drittes HaubtFundament auf
den Anno 1681. den 8. Junii
zwiſchen Hertzog Friderich den
J. zu Sachßen-Gotha und
Hertzog Bernharden zu Sach
ßen-Meiningen errichtetenErb—

Theilungs Recels, und ſuchet

zu behaubten daß (a) in ſol—

chem dem Furſtlichen Hauße
SachßenMeiningen die Ho—

heit uber die Graffen und
Lehns-Herrlichkeit/ alſo auch

uber die Stadt Jim und Pau—
lin-Zella vorbehalten worden
dan obwohl (b) in ſolchem Re
ceſs Sereniſſimus Gothanus
die Beleyhung derſelben in ge
ſamten Nahmen zu thun uber
kommen ſo ſey doch ſolches

(c) nur ad dies vitæ, biß man
ſich daruber anderweit verthei

let oder verglichen haben wur
de geſchehen weil aber (d)
bis dato dergleichen nicht er—

folget (e) das allgemeine
Di-

Sachſen Gothaiſche Beaunt

wortung und Widerlegung
derſelben.

ohnehin ex ſupra deductis Theils
gar nicht applicabel ſind Theils
nur die Communion der Lande
zum Zweck haben keines Weges
allhier zum kundament geſetzet

werdenſondern der zwiſchen Sach
ßenGotha und SachßenMeinin
gen Annö 1681. errichtete Recets
muß bey dieſer Sache die eintzige
Regul und Norm abgeben.

Ad III.
SachßenGotha hat ad (a)

zu keiner Zeit dem Furſtlichen Hau
ße SachienMeiningen iuam Ra-
tam an der Hoheit uber die Graf
fen von Schwartzburg geleugnet/

noch duſputirlich gemachet allein
obſchon dieſes Furſtliche Hauß zur
ſammen einen Siebentheil daran
zu prætendiren hat; So ſtehen
boch dem Furſtlichen Hauße Sach
ßenGotha funf Siebentheil dar
an erblich zu es iſt aber ein an—

ders pto Rata Antheil an denen
Juribus zu haben und ein anders
die Adminiſtration und Verfuh—

rung derſelben und gibt die Na
tur daß demjenigen Furſtlichen

Theile der Zcimas beſitzet die Ad-
miniſtration vor demjenigen zulaſ—

ſen welcher nur Atimam hat.
Deßhalben auch ad (b) in dem ſvo
18. des zwiſchen Hertzog Fride
richen den J. zu S. Gotha und
Hertzog Bernharden zu S. Mei—
ningen errichteten Erb-Theilungs
Receſſus de Anno 1681. vid. Lit. B.

deutlich diſponiret worden daß
Friderico IJ. Gothano die

Beleyhung der Graffen von
Schwartzburg ſie jedes—

mal und in alle Wege
ingeſamten Nahmen zu ver

2 fuh
x
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GHerrn Hertzog Friderich Wil
helms ʒu SachſenLNeiningen

Argumenta.

Directorium im Furſtlichen
SammtHauße caſu evenien-

te hingegen dem HochFurſt
lichen Hauße Sachßen-Meic—
ningen aus dem Keceſſe de An-
no 1681. zu komme als mu—

ſte (k) es bey denen Dilſpoſi.
tionibus de Annis 1629.

1641. 1657. 1672. wor—

auf ſich der Receſs de Anno
1681. grunde um ſo mehr

ſein Bewenden habenund dieſe

Beleyhung von Sereniſſimo
Impetrante, als dermaligen

Seniore, expediret werden als
dieſe Ertheilung der lnveſtitur
nach ſolchen keceſſen bishero

ohnſtrittig und ohne Wider—

ſpruch geſchehen.

Sachſen Gothaiſche Beant
wortung und Widerlegung

derſelben.

fuhren biß NB. nach Ge
legenheit man ſich deswe
gen ferner vertheilen oder
vergleichen konte uberlaſ
ſen worden folglich er

ſcheinet ſo viel daraus daß ad (c)
dieſe Ubertragung nicht ad Dies

Vna geſchehen ſeye noch weniger
wird in dieſen Verbis einiger Se-
moratsBeleyhung gedacht. Ja
wenn dieſe Lehns Herrlichkeit ein
Annexum Senii dem Impetran-
tiſchen Anfuhren nach ſeyn ſolte
ſo hatten die Paciſcentes Sereniſſi-
mi nicht nothig gehabt dieſe Clau-
ſul zu ſtipuliren weil damalen Se.
reniſſimus Fridericus Gochanus
ſchon als Senior die Adminiſtra-
tion, ohne ſolche per Receſſum ſpe-
cialem ſich erſt zu acquiriren ha
ben muſſen es hatte auch denen

Herren kaciſcenten nicht einmal
frey geſtanden uber eine Sache
die einem jedesmaligen Sceniori

competiren ſolle fernern Ver
gleich und Vertheilung ſich vor
zubehalten. Da aber gegenthei

uigen Seits ad (a) daß dergleichen

Vertheilung ferner noch nicht ge
ſchehen eingeſtanden wird und
ad (e) bereits ex ſupradictis dedu.
ciret worden daß von dem Annõo

1641. zwiſchen denFur klich Wey
mariſchen Herren Brr dern in ge
meinſchaftlich behaltenen Stucken
nach dem Senio verglichenen Dire-
ctorio auf die SenioratsLehns
Ertheiluna an die Graffen von
Schwartzburg um ſo weniger ein
Schluß zu machen ſey da ſothane
LehensErtheilung niemals ein
Annexum Senioratus geweſen und
da auch ad (h) hinlanglich biß an

hero
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Herm Hertzogs Friderich
Wühelms zu S. Meiningen

Argumenta.

Sachſen-Gothaiſche Beant
wortung und Widerlegung

derſelben.

hero din Inapplicabilitat derer alten

Receſſe demonſtriret worden als
iſt vielmehr aus dieſen gegentheili—

gen ſelbſt-eigenen Anfuhren und
Geſtandnuß der richtige Schluß
zu machen daß die Hoheit ſamt
bder Lehns-Herrlichkeit uber die
Schwartzburgiſche Hertſchaften/

Jlm und Paulin-Zella und deren
Adminiſtration dem HochdFurſtli
chen Hauße SachßenGotha ſo lan
ge verbleiben und dieſes dabey in
der Polſeſs geſchutzet werden muſſe
biß die bisher unterbliebene fernere

Vertheil-oder Vergleichung derſel—

IV.
Endlich bemuhet ſich Se—

reniſſimus Dommus Impe-
trans zu Behaubtung ſeiner

Intention, daß die Verfuh
rung der qugcſtionirten
Schwartzburgiſchen Lehen je—

desmal bey dem Aelteſten des
Furſtlichen Haußes geweſen
einige Exempla anzufuhren/
als (1) Exempel von Sereniſ-
ſimo Friderieo Imo Gothano
de Anno 1676. (2.) von Al-
berto Coburgico de Anno
1692. und (3.) nach deſſen
Ableben von Bernhardo Mei—

ningenſi de Anno 1701. und
will herentgegen (4.) daß bey

vorgefallenen Fallen Sachßen
Romhildt Sachßen-Hild
burghaußen und Sachßen
Saalfeld der Verfuhrung die

ſer

ben fuglich geſchehen ſey.

Ad IV.
Sachßen-GothaiſcherSeits

wird hierauf mit dem beſten Grun
de regeriret daßad (1.) Anno ĩ676.
Hertzog Friderich der lte freylich in
geſamten Nahmen die Beleyhung
thun muſſen weil man noch in

commumione geſtanden indem no-
torie die Erb-Vertheilung allererſt

Anno 1680. erfolget; doch wird
ſich auch aus denen beygelegten
der lnveſtirur wegen von ihm er—

theilten Urkunden davon nur ein
Adjunctum ſub Lit. V. brevitatis
ſtudio hier angefuget iſt nicht zei
gen daß er deſſentwegen ſich des

Tituls eines Senioris bedienet ha
be folglich kan dieſer Caſus hieher

nicht quadriren eben ſo wenig
als ad (2) der Albertiniſche Actus
Inveſtituræ Anno 1692.3 dandieſer
iſt per pactum ſpecioaliſſimum inter
Fridericum Imum Albertum al—

ſo beliebet worden juxta Adj. Lit.
Z.; dergleichen Pactum aber kan

und mag einem Tertio, mit dem
ſich

2
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Herm Hertzogs Friderich
Wilhelms zu S. Meiningen

Argumenta.

ſerLehens-Hernlichkeit ſich nicht
gebrauchet dahin rechnen daß

Sachßen-Gotha in ihrem Nah—

men ſolches vermoge der in
dem Receſſu ade Anno i168s0o.

ſtipulirten Commillionis per-

petuæ thun muſſen/ auch (5.)
die Anno 1729. von Sereniſ.
ſimo Friderico Ildo Gothano
gethane Beleyhung als eine
Seniorats Expedition ange—

ben und (6.) noch anfugen
daß SachßenMeiningen nicht
eher ad Exercitium ſeines Ju-
ris gelangen konnen indem

von Anno 1706. bis 1732.
das Senium nicht in demſel—

ben HochFurſtlichen Hauße
geweſen.

Sachſen-Gothaiſche Beant
wortung und Widerlegung

derſelben.

ſich zumalen uber eben dieſer

Sachewie oben juxta Lit. B.
angefuhret iſt auf eine andere

Art verglichen worden nicht

zu ſtatten kommen. Daherhat
ſich Sereniſſimus Dominus Impe-
trans dieſes der Lehns-Ertheilung
halber uber Jim und PaulinZella
mit Hertzog Albrechten getroffenen

Pacti ſpecialis und perſonalis, wel—

ches mit deſſen Todte wiederum
expiriret dermalen keines weges
zu prævaliren ſondern weil laut
Lic.
tis Herrn Vaters Hertzog Bern
hards Furſtlichen Durchleucht ein

anderes dieſerhalb verabredet und
die Lehns,-Herrlichkeit uber die
Graffen zu Schwartzburg ſamt de
ren Adminiſtration Sereniſſimo Fri-
derico ImoGothano lediglichund ſo
lange uberlaſſen worden, biß nach
Gelegenheit deshalb weitere
Vergleich-oder Vertheilung ge
troffen werden konne; ſo mag ehe

und bevor dieſe erfolgetweder das
gurſtliche Hauß Meiningen insge
ſamt noch gegenwartiger Furſtli—
cher Herr Impetrant ſichdaran nicht
des Mindeſten mit Recht anmaſ
ſen. Was ad (3) den Bernhardi-
viſchen Caſum anlanget ſo muß
und kan ſolcher nicht anders als ein
Manifeſt.Receſs-Widriger illegi-
timus, vitioſus und heimlicher Actus
angeſehen werden weil (œ) nach

dem ſub Lit. B. obangezogenen Re-
ceſsde Anno 1681. ſ. 18. derGothai-
ſchen Particular-Linie dieſe Lehns
Herrlichkeiten bis zu einer geſche—

henden fernern Vertheilung vorbe
halten geweſen; Nachdem nun

der
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Hermn Hertzogs Friderich Sachſen Gothaiſche Beant
Wilhelms zu S. Neiningen

Atgumenta.
wortung und Widerlegung

derſelben.

dergleichen noch nicht geſchehen ſo

hat (5) Sereniſſimus Bernhardus

ohne vorhergegangene Communi-
cation mit Sachßen-Gotha derglei—

chen Beleyhung ſich nicht anmaf—

ſen konnen mithin da (o) ſolche

nicht erfolget (5) die vermeintli
che an den damaligen zu Coburg
befindlichen Deputatum Gothanum
dem Impetrantiſchen Anfuhren nach

gethane Communication aber nicht
gelten mag weilen dieſer nur ad
materiam ſucceſſionis legitimatus,
und zwar noch darzu tempore actus

inveſtituræ,wie es per Adjunct. Lit.
AA. beſcheiniget wird zu Wien
abweſend geweſen auch nach der

Hand dargegen zu proteſtiren jux—

ta Lit.BB befehliget worden und C.)
noch darzu dieſer Actus durch die
Anno 1708. vid. Lit. C. unternom
mene Keceſs- maßige Beleyhung
von Sereniſſimo kriderico IIdo Go-
thano, welcher doch damals noto-
riè junger an Jahren als Sereniſ-
ſimi Bernhardi Sohn Serenilſſi-

mus Erneſtus Ludovieus, geweſen
entkrafftet worden ſo kan dieſer

Oaſus Sachßen Gotha keines Weges

aus der kolſeſs vel quaſi ſetzen zu
malen da dieſes Furſtliche Hauß
bie actus noviores inveſtituræ fer
ners Anno i717. und 1726. ohn
widerſprechlich reiteriret hat wie
ſolches alles hinlanglich durch Beh
lagen bey dem diſſeitigen Exhibito
deren ſub Lit. D. E. F. G. vben
emige induciret worden ſich be
ſcheiniget befindet. Endlich ad (a.)
(5.) (6.) wundert man ſich Sach
ßenGothaiſcher Seiten nicht we
nig daß an Impetrantiſchen Theil

man den Tenorem Receſſus de An-
no 1680. nicht wiſſen will. Jn
ſolchem iſt die Lehns-Herrlichkeit
uber Graffen und Herren von de

Ke2 nen

A

A As

BB.
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cherrn Hoertzogs Friderich Sachſen-Gothaiſche Beant
Wilhelms zu S. Meiningen wortung und Widerlegung

Argumenta.
derſelben.

nen angezogenen Furſtlichen Hau
ßern plenario jure anSachßenGo
tha cediret die Commiſſio perpetua
aber gehet nur auf die Verfuhrung
der Jurium ſublimium, folglich hat
Sereniſſimus Fridericus Ildus Gotha-

4J

nus alle unternommene Beleyhun—

gen jure propriogethan wie dan deſ
ſen ein kraftiges Zeugnus abgeben

J
rkan daß bey denen erfolgten Tod?

JJ .4

tesFallen Heinrici Römhildenſis,

aen Erneſti Hilperhuſani, Johannis Er-

von denen Furſtlichen Senioribus,
noch dem Gothaiſchen Lehnhoffen
noch denen Schwartzburgiſchen
Haußern ſelbſten vor gebrochen
nicht geachtet ſondern allererſt poſt
obitum Friderici Il. Gothani, dieje—

nige Receſs-maßige neue Beleyhung

Anno 1733.vid.Lit.CC.&DD. vorge/ CC.
nomen worden worubersereniſſimus DD.
Impetrans das Mandatum quæſtio-
nis S. C. extrahirethat deſſen Caſſa-
tion nunmehro aus denen hieher kurtz

zuſammen gefaſten Momentis und
Fundamentis SachſenGotha gewis
ſich verſpricht um ſo vielmehr da
bey dem lwpetrantiſchen Furſtlichen
Gegentheil dasvornehmſte Requiſi-
tum zu Erlangung eines Mandati s.

C. nemlich eine Poſſeſſio,unddaraus
geſchehene Dejectio nicht im gering
ſten documentiret werden mogen
vielmehr aber das HochdFurſtliche
Sachßen Gothaiſche Hauß in poſ-
ſeſſione quieta interrupta mehrer
wehnten Graflichen Schwartzbur
giſchen LehnsErtheilung uber Jlm
und Paulin-Zella ſeit Anno 1708.
ſich befindet ſolchedurch verſchiede
ne Actus novilſimos befeſtiget ein

folglich in poſſeſſorio ſummariiſſimo
retmendo verſiret und derentwegen
der allergerechteſten anutenenzda
bey ſich denen Rechten nach zu ge—

troſten hat. Bey

Se
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i

Haupt ErbVergleichs zwiſchen Hertzog Friderichs
Fürſtlichen Durchleucht und Dero vier jüngern Herren

Gebrudern vom 24. febr. 1680.
zc. c. Als

auch
zum

dreyzehenden
9. 13.

ver vier ſüngern Herren Gebrudern Durchlauchtigkeiten im vorhergehenden

Jten Pandt alle in eines jedweden Landes bortion Bezirckt und angeſeſſene Cantz
leySchrift und AmtsSaßige voi Adel und andere Lehn-Leuhte mit zuge—

eignet worden Herm Hertzog Heinrichen aber wegen des in Seiner Durch—

leucht Aemtern/ deren leidenden zimlichen Abgangs von denen Auswartigen

forderlichſt billige Erſetzung geſchehen ſoll; So haben dieſelbe ſich nunmehro

ſolche ihre Vaſallen ſowohl zu
benohtigter Aufwartung zu gebrauchen als ih

nen die Belehnung mit ihren eigenen Furſtlichen Nahmen bey denen Regie—

rungen verglichener mäfſen ertheilen zu laſſen auch der ſich kunftig ereignenden

Heimfallen allein ſine onere anzumaſſen und iſt die Pflichts-Notul, wie ſolche

ſowohl bey denen Belehnungen? als auch Huldigungen zumalen wegen der
Herrn Hertzog Fridrichen vorbehaltenen Ritter.Pferde und Heers- und Land—

Folge auch gemeiner Landſchaft und Steuer-Sachen und anderer publicorum

kunftig zu gebrauchen hierbey mit abgeredet worden; Soll auch die Deſigna-

tion der Vaſalien ſoJhro Durchlauchtigkeiten uberwieſen zugleich gefertiget

und beygefüget werden. Die ſamtliche ubrige Grafliche Herliche
Adeliche und andere in-und auswartige Lehn-Leuhte aber

bleiben Herrn Hertzog Friderichs DurchleuchtundDero Nach—
kommen vorbehalten. 2c. 2c.

P it. B.

Aus dem ErbtheilungsRecefs zwiſchen Hertzog Fri
derich und Hertzog Bernharden den 8. Junii 1687.

 lmit auch zuni ſiebenzehenden ſo viel. weniger Anlaß zu Bruderlichen 5. 17.

dr oder einſten Vetterlichen Misvernehmen inskunftig ſeyn moge; SoSe
haben Jhro

u

ehemaligen vorgenommenen Thiilungen in dieſem FurſtlichenHauße jezuweilen

aufgewiſſe Zeit nnd Maſſe zur Gemeinſchaft ausgeſtellet blieben/

D aus
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aus erheblichen bey jetziger Theilung waltenden Umſtanden mit in Bruderliche
Vertheilung kommen laſſen und ſo viel deren in eines jedweden Herrn Landes
portion demſelben erblich mit zugeſchlagen als nemlich das Leib Geleit wel
ches jeder Furſtlicher Theil in ſeinen Landen gleich dem Marck-Geleite auf
eigene Koſten und in eigenen Nahmen zu verfuhren befugt auch die Land—

Straſſen ſicher und in guten Standt zu erhalten ſchuldig ſeyn ſolle.

Die Floſſen welche ebenfals einem jeden Herrn in ſeinem Landes-An
theil alleine und zwar die WerraFloſſe nach Mane wie im Keceſs de Anno
1660. als oben gemeldet enthalten Herrn Hertzog Bernharden zuſtandiq in

gleichem die in einem jeglichen Amts-Bezirck gehorige vollige Holtz-Forſt und
Hohe JagdNutzung dann die Gymnaſia, worunter das zu

Schleuſingen

ſamt dem zu denen Unterhalt gewidmeten Amt Ficchberg ſo viel darbey das
hieſige Hochfurſtliche Hauß coneurriret Hertzog Bernhards Durchlieucht zu
geſchlagen: Die Beſtellung der Cammer-Gerichts Aſſeſſorum nach Jnhalt
des Weſtphaliſchen allgemeinen Friedens wie auch der darauf erfolgten Reichs—

und Creyß-Schluſſe und nach broportion eines jedweden Furſtiichen lnter-
eſſenten Concurrenz ratione ſeiner Landen beym Reich und Creyſen und

dann die bey jedweden Landes-Antheil vorhandene Stifftungen wovon ſchon

oben Meldung geſchehen inſonderheit der ins Hennebergiſ. zu Hertzog Bern
hards Landes-PPortion gehorige Kaſten zu Crimmenthal und was irgend mehr

an dergleichen Stucken ſich finden mochte und folgenden Puncten oder ſonſt

in dieſem Haubt-Kecels nicht ausgenommen tc. ac.

Ferner

Was dann zum Achtzehenden die ſamtlich-Grafliche und Herrliche Lehn

betrift ſo iſt deswegen nach langer Handlung folgender Vergleich endlich be—

liebet worden. Es ſollen Herrn Hertzog Friderichs Durchleucht die Landes—
Furſtliche Hoheit eum annexis uber die Ober-und Nieder Grafſchafft Glei—
chen alleine erblich behalten die Erb-Huldigungs-Pflicht vor ſich einneh—

men und alles was einem Landes-Furſten zukomt darbey zu vertugen ha
ben; Jngleichem mogen ſie auch mit denen Belehnungen Ritter-Dieuſten
und dergieichen wie Rechtens diſponiren jedoch daß an denen Ober- und

Nieder-Gleichiſchen Lehen Herrn Hertzog Bernharden Durchleucht und Dero
Furſtlichen Nachkommen ihr Antheil des Dominii directi, ſamt dem Heimfall
in caſum Feloniæ aut aperturæ pro rata vorbehalten verbleibe und Jhro des—

wegen zur Zeit des ereignenden Fals an annehmlichen Guthern oder durch

baare Zahlung vergnugliche Satisfaction zuthun auch daher die Graffliche
Vaſallen inzwiſchen mit geſamter Lehus-Pflicht jedesmalen von Herrn Her—

tzog Fridrichen und Dero Nachkommen zu belegen und die Lehen-Briefft
in geſamter Nahmen einzurichten. An der Heriſchaft Tonna aber haben

Hertzog Bernhard Furſtliche Durchleucht gleich ratione Dominii directi ſchon
ehemals geſchehen nunmehro auch wegen der Superioritat ſich alles fernern

Zuſpruchs hiermit begeben und wollen Dero Herrn Bruders Hertzogs Fri
derichs Durchleucht und Dero Furſtliche Nachkommen nach dem getroffenen
Kauff dieſer Herniſchaft ſolches alles gerne gonnen da hingegen Seine Her—
tzog Friderichs Durchleucht ſich Freund-Bruderlich erklaret und verbunden

mehr gedachte Ober- und Nieder-Gleichiſche Grafliche Lehen dem gantzen

Hauße zum Beſten conſerviren und melioriren au helffen auch bey denſelben
und bey der Herrſchaft Tonna ſelbit durch Verauſſerung der Superioritat
oder des Dominii directi, auſſer dieſem Furſtlich Gothaiſchen Hauße zu Schmah
lerung der Furſtlichen Lande und des Haußes Nachtheil nichts verhengen;

Bey der Heriſchaft Crannichfeldt und Schauenforſt behalten ſich Herrn Her—

thog Bernhards Durchleucht ihr volliges Furſtliches Recht pro Rata bevor;
So
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So lange aber die jeztmahlige wieder kaufliche Jnnehabung b
Hauße beſtehet ſoll der jedesmahlige Beſitzer und ſolchemnach
tzog Friderich die Landes-VFurſtliche Hoheit und Lehens-.
Maſſe wie dey denen Gleichiſchen Lehn nur vorhero erwehn
verfuhren. Wurde dann endlich von Hertzog Friderichen od
harden oder deren Furſtlichen Nachkommen die Erblichkeit a

ſchaften Dominio utili vollends erlangetſo ſoll es demſelbenF
le auf maſſe wie bey der Herrſchaft Tonna gemeldet pleno
Auſſer demjenigen nun was bis hieher angefuhret bleibet die
ubrige Graffen und Herren ſamt der Lehns-Herrlichkeit u
Grafliche Lehen bey den Furſtlichen Herren lntereſſenten jed

gemein und vorjetzo zu Herrn Hertzog Friderichs gemeinſchaf
ſtration ausgeſtellet welche jedesmahl und alle Weege
Nahmen zu fuhren und nach Sr. Furſtlichen
todlichen Abgang ſo in GOttes Handen ruhet
genheit deswegen fernere Vertheilung oder Vergle
Jnzwiſchen haben Herrn Hertzog Bernhards Durchleucht und
men an denen von ſolchen Grafen und aus ihren Lehen ſuch
und andern Emolumenten gegen Beytrag ihrer Quotæ zu dene
ceſſe und ſonſt ufgehende Koſten pro Rata. mit zu participiren u

ta, und Ausſchreiben an Graffen und Herrn mit zu richten ac

Lit. C.

EXTRACIT
Aus denen Graflichen Schwartzburgiſchen

ſigen Lehnhoffe gehorigen Actis uber Jim und
Zella de Anno 1706. fol. G1.

Praſ.
Herr Geheimer Rath Avemann
Herr Hof- und CanzleyRath Kühnnoldt
Herr Hof-Rath von Forſter
Herr CanzleyRath Reichardt
Herr Hof-Rath Bachoff Baron von Echt

Herr HofRath von Thumshirn
Herr Alſeſſ. voin Meuſebach

Actum
Friedenſtein am 6. Dec. 1708.

—DKBenrckendorff ath und Hoffmeiſter geſtriges Tages zu d
ten Beleyhung mit dem Schlon Stadt und Ant Jlmen
Zella gemeldet und zugleich Voumacht von dem Furſten zuS
und dem Graffen zu Arnſtadt als eitirten Mitbelehnten uberrei

D 2
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Als ſind ernante beede Deputirte in Furſtlichen Rath-Stuben admit-

tiret und Jhnen hiervon Eroffnung gethan auch die Erbhuldigungs Formul,
wie ſolche bey den Graffen alle Zeit hat pflegen gebraucht zu werden und ſub
Sig. O hierbey befindlich abgeleſen worden; Worauf beede Deputirte den
Handſchlag geleiſtet. Als ſolches geſchehen/ wurde ihnen auch die Lehns—

Yflicht ſlub Sig. C vorgeleſen; Da ſie dann gleicher Geſtalt Hand-Gelobnuß
gethan und den Lehns-Ehd wiedaſelbſt befindlich mit erhobenen Fingern
abgeſchworen haben ec. Welches nachrichtlich anhero regiſtriret worden.

21

sit.o n R
S

wHr ſollet anſtatt und von wegen Herrn Albrecht Antons Grafens ju

icyon
Schwartzburgund HohnſteinMHerrus zuArnſtadt und Sondershau

auch Engern und Weſtphalen Laud-Graffen in Thuringen Marggraffen zu

A ſen geloben und ſchweren/ daß. dem Durchlauchtigſten Furſten und

Herrn Herrn Friederichen Hertzogen zuSachßen Julich Cleve und Berg

Meißen Gefurſteten Graffen zu Henneberg Graffen zu der Marck und Ra—
vensberg Herrn zu Ravenſtein und. Tonnag Ic. Unſern Gnadigſten Fur—
ſten und Herrn wie nicht weniger Sr. Hochfurſtlichen Durchleucht Herrn
Vettern Gothaiſcher und Weimariſcher Linien Unſern allerſeits Gnadigſten
Furſten und Herren da aber Jhrer Futſtlichen Durchlauchtigfeiten alleſamt
Mannlicher Stam (welches der getrkut GDtt gnadiglich verhuten wolle)
gäntzlich abgehen wurde alsdann denjenigen auf welche in denen Chur- und
Furſtlichen Häuſern Sachßen und Heſſen/ vermoge. Jhrer Chura und Jurſt
lichen Durchlauchtigkeitenallerſeis Erb-Verbrüderungennamklicher Beleh
nungen und aufgerichteter Vertrage die Succeſſion und Feige dieſer Lande

kommen und fallen wurde derſelbe. aetren gewartig und gehorſam ſeyn
auch Jhrer Furſtlichen Durchlauchtigkeiten/ deren Erben und svucceſſoren

Schaden warnen und alles das thun wolle was einem getreuen Unterthanen
gegen ſeine Erb-Herren und Landes-Furſten pon. GOttes Rechts und Ge
wohnheits wegen eignet und gebuhret.

die. C..
Rudolſtadtiſche

Lehns- Pflicht.
8 Hr ſollet an ſtatt und von wegeů Nerrn Albrecht Antons Herrn Chri

Z2 ſtian Wilhelms und Herrn Anton Gunthers reſpectiveè Furſten undF

ren daß dem Durchlauchtigſten Furſten und Herrn/ Herrn Friderichen Her—

2Graffen zu Schwartzhurg und HohnſteinHerren au Arnſtadt und
nn rshauſenKratt Eurer ubergebenen: Volluiachten/ geloben und ſchwo

tzogenzu Sachßen Julich Cleve /rund Berg auchEngern und Weſtphalen—
Landgraffen in Thuringen/ Marggraffen zu. Meinen Gefurſteten Granen?au
Henneberg Graffen zus der Marck, und Ravensberg/ Herrn zu Ravenſteiul
und Tonna ec. Unſern Gnadigſten Furſten und Herrn wie nicht weniger Sr.
Furſtlichen Durchleucht Herren Vettern/Gothaiſcher und Weimariſcher Linien
Unſern allerſeits Guadigſten Furſten und Herren: und deroſelben Mannlichen

5 Lei
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Leibes und Lehns-Erben und da deren Mannlicher Stamn/ (welches dergetreue GOtt gnadiglich verhuten wolle gantzlich abſterben wurde alsdenndenienigen auf welche in deuen Chur- und Furſtlichen Haußern Sachßen undHeſſen vermdge Jhrer Chur- und Furſtlichen Durchlauchtigkeiten aller SettsErb-Verbruderungen ſamtlicher Kayſerlicher Belehnungen und aufgerichte—ter Vertragen die Fucceſſion und Folge dieſer Lande kommen und fallen wirddieſelbige getreu/ gewartig und gehorſam ſeyn Jhrer Furſtlichen Durchlauch—tigkeiten und Dero Erben und Succeſloren Schaden waren und beſtes wer—ben und inſonderheit da Sie erfuhrendaß ichtwas Jhren Furſtlichen Durchlauchtigkeiten an Leib Ehren Wurde und Stande zugegen auch zu ſchim—pflicher Verkleinerung und Nachtheil oder Jhren Furſtenthumen Landen undLeuthen zu Abbruch wolte furgenommen werden ſolches Jhren FurſtlichenDurchlauchtigkeiten offenbahren und das durch Sie und die Jhrigen treu—lich verhuten auch fur Jhre Selbſteigene Perſonen wiſſentlich nichts vornehmen das zu Jhren Furſtlichen Durchlauchtigkeiten Schaden und Schmachkommen mochte; Item die Lehen ſo von Jhren Jüurſtlichen Durchlauchtig—keiten Sie haben verdienen nd a Lalt

Recht gebuhrliche Folge/ auch ſonſten alles das thun wollen was getreuenLehn-Mannen gegen Jhre LehenHerren von Gewohnheit und Rechts wegenzu thun oder zu laſſen gebuhret.

Eyd.
oFles was mir jetzo unterſchiedlich voraeſaget daß will mein GnadigſterJ

ger ſtet feſt unverbruchlich treulich und ohne Gefahrde halten alsJhrer Gnaden GDtt helffe durch JEſum Chriſtum Seinen Lieben Sohnunſern HErrn und Heyland. Amen.

Lit. D.

Actum fFriedenſtein den 10. Decembr. 1717.
eAnden ſich beede Furſtlich-Rudolſtadtiſche Deputirte nemlich Herr

2 Wilhelm Ludwig von Beulwitz Hof-Raht und der Her—c,tzogin daſelbſt Hofmeiſter und Dr. Johann Joachim Oerthel, Hof—

Stuben und entſchuldigte der Hof- und Cammer-Rath ODr. Oerthel welcher von dem Furſten zu Arnſtadt nebſt dem Herrn Hof-Rath von Rei—tzenſtein zuEmpfahung der geſamten Hand an Jlmen und Paulin-Zelladeputiret worden/ die Abweſenheit des von Reitzenſtein mit ſeiner Unpaßlichkeit. Damit aber dieſe der Sache keinen Anſtand geben moae ſo erklarte erſich die bey ſich habendeund ad Acta uberreichte Vollmacht eheſtens miteiner anderweiten Vollmacht/ worinnen ſein Nahme geſetzet und das Datumzuruck geſchrieben ware auszuwechſeln; welches auch alſo angenommen worden. Hiernachſt erwehnten beede Deputirten zugleich welcher Geſtalt JhreFurſtliche Herrſchaft Sich vorbehalten haben wolle nach Gutbefinden nur einen Deputirten zuſchicken keines Weeges aber die jetzige Abordnung der zweyDepatirten kunftig pro Norma gelten laſſen wolten; Welches Jhnen auch be-williget wurde.

E Und
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Undweil der vormahlige HaubtUmſtand durch ihre Erklarungdaß

beede bereit waren auf die Homagial-Pflicht wenn ſie voraeleſen worden

das HandGelobnuß zu leiſten welches vorher der Hofund CammerRath

Herr Derthelnur allein praſtiren wolte; Als ſind beede Deputirten in Furſt
liche RathStuben gelaſſen worden allwo zugegen waren

Herr Geheimer Raths Dir. Excell.

Herr Ober-Hof-Marſchall von Zehmen.

Herr Geheimer Rath Avemann.

Herr OberHofmeiſter von Boyneburg
Herr Geheimer Raht und Vice-Canzlar Jacobs.

Herr Geheimer Rath und bræſident Bachoft de Echt.

Herr Hof-Rath Jager.
Herr Regiments-Rath Henydenreich.

Herr RegimentsAlſeſl. von Witzleben.

So ſtunden auch noch unterſchiedliche Cavaliers in der eroffneten Thur gegen

der Commiſſions- Stuben zu dieſen Actum mit anzuſehen. Hierauf geſchahe

der Vortrag von des Hermn Geheimen Raths Dir. Excell. nach welchem die

ErbHuldigungs Notul, wie ſie allhier ſab Num. 1. mit beygefuget abgeleſen:

Nach welcher Ableſung beede Deputirte den Handſchlag ablegten:

Als ſolches aeſchehen fuhr des Herrn Geheimen Rahts Dir. Excellene

fort und ſagte: daß nunmehro auch die Lehns-Pflicht N. 2.
abgeleſen wer

den ſolte; Wie dieſes nun alſo geſchehen leiſteten abermahls beede Deputirten

den Handſchlag traten wieder in inre Stelle und leaten den Eyd ab mit

erhobenen Fingern und deutlicher Nachſprechung der Worte;

Worauf der Herr von Beulwitz Nomine ſeines Gnadigſten Herrn die

gewohnliche Danckſagung ablegte und beede Depurirten ihren Abtritt in die

Commiſſions Stube nahmen auch ſo daun in ihren Wagen wieder ins Quar

tier die Schrapffe abfuhren.

Weil ſie aber beym Abfahren ihr Creditir dem Herrn Ober-NMarſchall

zugeſchicket; Als iſt von demſelben die Anſtalt zur Aufhohlung verglichener

und gewohnlicher Maſſen gemachet worden.

Nachdem nun der Lehns Actus vorbey// wurde der Lehn-Schein abge

faſſet und gegen Abend denen Deputatis mundiret und von des Herrn

Geheimen Raths Direct. Excell. unterſchrieben in ihr Quartier, zur Schrapffen

genannt geſchicket.

Num. T.

ErbHuldigungs-Pflicht des Furſten zu Schwartz
burg-Ruodolſtadt.

n Hr ſollet an ſtatt und von wegen des Durchlauchtigſten Furſten Herrn

a Ludwig Friederichs Furſtens zu Schwartzburg Graffen zu Hohn
J

S ſtein/ Herm zu Arnſtadt Sondershauſeu/ Leutenberg Lohra nnd

Fderichen Hertzogen zu Sachßen Julich Cleve und
und Herm Herrn rie

Berg auch Engern und Weſtphalen ec. wie nicht weniger Sr. Furſtlichen
Durch
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Durchlaucht Herren Vettern Gothaiſcher und Weimariſcher Linien/ Unſeru

aller Seits Gnadigſten Furſten und Herzn da aber Jhrer Furſtlichen Durch—

laucht alleſamt Mannlicher Stam̃ (welches der getreue GOtt gnadiglich ver—

hutten wolle) gantzlich abgehen wurde/ als denn denjenigen auf welche in
denn Chur. und Furſtlichen Haußern Sachßen und Heſſen vermoge Jhrer
Chur- und Furſtlichen Durchlauchtigkeiten aller Seits Erb-Verbruderungen
ſamtlicher Belehnungen und aufgerichteter Vertragen die Succelſion und Folge
dieſer Lande kommen und fallen wurde denſelben getreu gewartig und gehor— ĩ

ſam ſeyn auch Jhren Furſtlichen Durchlaucht deren Erben und Zucceſſoren

Schaden warnen und alles das thun wolle was einem aetreuen Unterthanen
4

gegen ſeinen ErbHerrn und Landes- Furſten von GOttes Rechts und
Gewohnheits wegen eignet und gebuhret. J

J

E

2

J

S

Num. 2. u
J

Rudelſtadtiſche LehnsPflicht. E

5ä—Se Hr ſollet anſtatt und von wegen derer Durchlauchtig Hochaebohrnen
n

Furſten Herrn Ludwig Friederichs und Herrn Cyhriſtian Wilhelms
 Furſten zu Schwartzburg Graffen zu Hohnſtein Herren zu Arnſtadt

benenVollmacht geloben und ſchweren daß dem Durchlauchtigſten Furſten und
condershauſen Leutenberg Lohra und Blettenberg c. Kraft eurer uberge—

Herm Herm Friderichen Hertzogen zu Sachßen ec. Unſerm Gnadiaſten Furſten

thaiſcher

E—

und Deroſelben Mannlichen Leibs und LehnsErben und da deren Mannlicher
8

Stam (welches der getreue GDtt gnadiglich verhuten wolle) aantzlich abſterben I—
wurde alsdenn denjeniaen auf welche in denen Chur- und Furſtlichen Häu—

T

ßern Sachſen und Heſſen vermoge Jhrer Chur-und Furſtlichen Durchlauch

tigkeiten allerſeits Erb-Verbruderungen ſamtlicher Kayſerlichen Belehnun—

nungen und aufgerichteter Vertrage die Succeſſion und Folge dieſer Lande
kommen und fallen wird denſelbigen getreu gewartig und gehorſam ſeynJh e—
rer Furſtlichen Durchlauchtigkeiten und Dero Erben und Zucceſſoren Schaä—

ßden warnen und beſtes werben und inſonderheit da Sie ertuhren da etwas TJ] J

Jhren Furſtlichen Durchlauchtigkeiten an Leib Ehren Wurden und Stan
den zugegen auch zu ſchimpflicher Verkleinerung und Nachtheil oder Jhren
Furſtenthumen Landen und Leuthen zu Abbruch wolte furgenommen werden

J

iolches Jhren Furſtlichen Durchlauchtigkeiten offenbahren und das durch ſie

E

J

inrigen treulich verhüten auch fur ihre ſelbſteigene Perſonen wiſſent uut
lich nichts vornehmen das zu Jhrer Furſtlichen Dunrchlauchtigkeiten Scha

n
den und Schmach kommen mochte; Jtem die Lehen ſo von Jhren Füurſtlichen

t

Durchlauchtigkeiten Sie haben verdienen und demſelben ſo oft die zu Falle αν
kommen wie Recht gebuhrliche Folae auch ſonſten alles das thun wollen eechn

waRechtswegen zu thun oder zulaſſen gebühret.

Soles was uns jetzo unterſchiedlich vorgeſaget das wollen Unſere Gnadig

gor Gfihd h lt isſte Herren ſtet eſt und unverbruchlich und ohne eare
a en a

Jhren Durchlaucht GOtt helffe durch JEſum Chriſtum ſeinen Lieben Sohn/
Unſerm HErmn und Heyland Amen. S

at
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Den 10. Decembt. 1717.

Der Durchlauchtigſte Furſt und Herr Herr Fride
derich Hertzog zu Sachßen Julich Cleve und Berg auch

Engern und Weſtphalen tc. c. laſſet beleihen

I.

Wucch Hern Wilhelm Ludwig von Beulwitz Hof-Rath und HerrnJ

W/ von dem Durchlauchtig Hochgebohrnen Furſten Herm Ludwig Fri
derichen Furſten zu Schwartzburg Herrmn zu Arnſtadt und Sondershauſen c.

mit dem Schloß Stadt und Amt-Jlmen ſamt der Voigkey daſelbſt in
gleichen mit Paulin-Zella.

2.

gg uch Herrn Johann Joachim Derteln Hof-Cammer-Rath in obha

—DDſtadt und Sondershauſen c. mit der geſamten Hand an Schloß Stadt
und Amt Jlmen ſamt der Voigtey daſelbſt ingleichen an Paulin Zella.

Lit. E.

M Emnach vor des Durchlauch
wocn tigſten Furſten und Herrn

SS

zu

J

rot. Tit. Unſers c. Furſt
e/ HerrnFriederichsHertzogen

Ven Chrſlian Wihei gunn dhehntndnarhrrhe
zu Schwartzburg c. tot. Tit. derich Furſt zu Schwartzburg Graf

zu Hohnſtein Herr zu Arnſtadt Sondershauſen Leutenberg Lohra und

(Die Mit Belehnſchaft) uidnedn  uri dinne;
ſamt Paulin-Zella und anderer de—

nenſelben zugehorigen Stucken Heute
(Geoollmachtigten) dato durch Dero Gevollmachtigte

wurcklich empfangen und die unter—
thanige Schuldigkeit vermittelſt.
Handſchlags und darauf durch ge—

dachte Gevollmachtigte geſchwornen
wurcklichen Lehn-Eydes/ abgeleget.
Als iſt gegenwartiger Lehn-Schein
und Bekanntnuß (bis zu Ausferti
gung des neuen Lehen-Brieffes einſt

weils) auszuſtellen befohlen worden.
Signatum Friedenſtein den 10. De-

cembr. 1717.

Lit. F.
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Lit. F.

Extractus Protocolli ſub Acto Frliedenſtein
den 7. Februarii 1726.

Ddotſt horam IX. ante meridianam erſchienen offt-ermeldte Herren Deputati,
nemlich Herr Wilhelm Ludwig von BeulwitzLandſchants-Director, und
AmtsHauptmann wie auch OberHofmeiſter dann Herr Johann Joachim Dertel HofundCammer-Rath abermalen in Furſtlicher Commilſſions-Stuben welchen Herr Geheimde Rath und Conſiſtorial. Preſident, Freyherr

Bachhof von Echt remonſtrirte was maſſen von Sereniſſimo gnadigſt reſol.
viret worden daß die Beleyhung mit Rudolſtadt ratione Jlm Amt Vogtey und Paulin-Zella dermalen vor ſich gehen ſolte; Alldieweilen aber Jnnhalts LehnsProtocolli deAnno 1717. von Seiten Sondershauſen wider dieRudolſtadſtiſche Mit, Belehnſchafft an denen Untergleichiſchen Dorſſchafften
eins und das andere moviret worden ſo ſolte ſowohl ſothane Mitbelehnſchafftals die Sondershauſer Haupt-Beleyhung uber die Dorſſchafftenoder UnterGrafſchafft Gleichen ſo lange ausgeſetzet bleiben biß der Herr Furſt zuSchwartzburg/ Sondershauſen dem Herkommen gemaß beſondere in deſſenPflichten ſtehende Diener zu dem Ende abſchicken wurde biß dahin auch deſ—
ien an Jlm Amt Vogtey und PaulinZella c. hergebrachte Mit-Bilehn—ſchaft ausgeſtellet ſeyn konte dazumalen auch dieſerwegen die Vollmacht an—noch ermangelten. Ob nun wohl Herren Deputati beſondere lnſtanz, vornehm—
lich wegen der Sondershauſer Mit-Belehnſchafft uber Jim und Paulin-Zellathaten auch ſich offerirten die Vollmacht noch anzuſchaffen und konte allen—
fals der Lehn-Schein zuruck behalten undauf allen Fall nicht erfolgender
Vollmacht demſelben caſſaroria angehenget werden ſo wurde ihnen doch wei—
ter remonſtriret daß Sereniſſimus von dieſer Reſolution nicht abgehen wurden.Hiernechſt wurden Herren Deputatis die anno 1717. bey hieſigen FurſtlichenLehn-Hofe in ſimili cauſa verfuhrte Lehns-Acta ad perluſtrandum von Lehn—
Zecretario vorgeleget ingleichen die ſuv A. J. und L. befindliche Erbhuldig—und Huldigungs-wie auch Beleyhungs-Notul ad ſtatum legendi gegebenvon
welchen ſie ſich poſt actum copiam vidimatam ausbathenweil die Anno 1717.
von dergleichen Notuln aus hieſigem Furſtlichen Lehn-Hofe erhaltene Copienmit denen in Lehns-Actis befindlichen Original. Concepten in verſchiedenen Paſ-ſagen zu differiren ſchienen.

Nachdem auch Herren Depurari die Reſtitution der Sondershauſer Vollmacht zur Haupt-Lehen uber Untergleichenweil darauf dieHaupt-Beleihungnicht conteriret werden wolte urzirten mit Bitten daß dieſer Aufſchub
dem FZurſtlichen Hauſe Schwartzburg Sondershauſen unſchadlich ſeyn moch
te; Als wurde berührte Vollmacht denenielben per me, den LehnSecretarium
Kunckel, wiederum zuruck gegeben darauf aber der Actus Inveſtituræz, wie nach
ſtehet vorgenommen:

Eodem.

vN Gegenwart des Herrn Geheimen Raths Directoris Freyherl. Excel.
 lenz von Bachoffs Hern Geheimen Rath Aremans, Herrn Gehei—

G
Conſiſtorial. Præſidentens Baron Bachoffs von Echt Herm Geheimen Cam—
mer-Rath Gotters, Herrn Geheimen RegierungsRaths Jagers HermCammerRathund HaußMarſchalls von Bünau, Herrn Hof- und Legat. Raths
von Einſidel Herrn Hof-Raths von WitzlebenHerrn Cammeraiſeſſoris und
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C. J. von Gersdorf Hermn Regierungs-Aſſeſſor und Cammer-Juncker von
Wangenheim Herr Hof-Rath Hulſemanns und anderer glaubhafften Perſo—

nen mehr erſchienen in Furſtlicher Regierung Eingangs gedachte Herren De-
putati, und thaten des Herrn Geheimen Raths BDirectoris Freyherrl. Excel-

2
lenz den Vortrag unter andern wie Sereniſſimas noſter, nachdem der bißhe—

rige Verzug ſothaner Inveſtirur durch die Herren Furſten von Schwartzburg
Rudolſtadt der bekanten Kayſerlichen Commiſlion, auch anderer von beedencueenn Furſtlichen Schwartzburgiſchen Hauſern vorgeſtelten Hinderung halbergnug—

ſam entſchuldiget worden den geſtrigen Tag pro Termino hierunter gnadigſt

—Si beliebet und anberaumen laſſen welchen zu Folge da man ratione der Præ-
J liminar. puncten die geſtrige Zeit verlohren Herren Deputati anjetzo mit der

Hauptkehen uber Jim Amt Vogtey und Paulin-Zella beliehen werden

ſolten
ben Herrn Ludwig Friederichs Furſtens zu Schwartzburg Ctot. tit.) Hochſeel.

J Gedachtniß per Succeſſorem Herrn Friederich Anton Furſtenzu Schwartzburg
tot. tit. zur rechts-beſtimmten Zeit gemuthet; Als ſey weiter nichts ubrigals

daß zur Sache an ſich geſchritten wurde welchennach Herren Deputati den
ErbHuldigungs--Eyd anzuhoren und darauf dem Herkommen nach an Ey
des ſtatt anzugeloben hatten.

Eto der LehnSecretarius verlaſe den quæſt. Erb-Huldigungs-Eyd;
Herren Deputati aber ſtipulirten darauf des Herrn Geheimen Raths Director.
Excellenz, worauf dieſe mir befohlen auch den Lehns-Eyd vorzuleſen und
als ſolches geſchehen gelobten ſie ebenfals an und legten den in fine nur be
ſagter Lehn-Pflicht befindlichen Eyd mit erhabenen Fingern und deut—

tichen Nachſprechen wurcklich ab wurden auch Jnnhalts beygeſchloſſener Be
leyhungsNotul, uber Jim Amt Vogtey und PaulinZella wurcklichen und
unter Anruhrung der Furſtlichen Bunde beliehen tc.

sig. J

ErbHuldigungsPflicht ſo von SchwarkzburgRu—
dolſtadt dato Friedenſtein/ den 6. Febr. 1726. abgeleget

worden.

 Hr ſollet an ſtatt und von wegen des Durchlauchtig-Hochgebohrnen
Furſten Herrn Friderich Antons Furſtens zu Schwartzburg Gra

S fen zu Hohnſtein Herrn zu Arnſtadt Sondershauſen Leu.n'erg

tig-Hochgebohrnen Furſten Herin Wilhelm Ludwigs und Herrn Ludwig
xohra und Klettenberg dann auch ſtatt und von wegen derer Durchuch

Gunthers Gebrudern allerſeits Furſten zu Schwartzburg Graffen zu Hohen—

ſtein Herrn zu Arnſtadt Sondershauſen Leutenberg Lohra und Kletten—

berg Krafft Eurer ubergebenen Vollmacht geloben und ſchweren daß dem
Durchlauchtigſten Furſten und Herrn Herrn Friederichen Hertzogen zu Sach—

ßen Julich Cleve und Berg auch Engern und Weſtphalen Land-Graffen
in Thuringen Marggraffen zu Meißen Gefurſteten Graffen zu Henneberg
Graffen zu der Marck und Ravensberg Herrn zu Ravenſtein und Tonna ac.
Wie nicht weniger Seiner Furſtlichen Durchlaucht Herren Vettern Gothai—
ſcher und Weinmariſcher Linien Unſern allerſeits gnadiaſten Furſten und
Herren da aber Jhrer Furſtlichen Durchlauchtigkeiten alleſamt Mannlicher
Stamm (welches der getreue GDtt gnadiglich verhuten wolle) gantzlich ab
ſterben wurde alsdann denenjenigen auf welche in denen Churund Furſtli—

chen
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chen Hauſern Sachßen und Heſſen vermoge Jhrer Churund Furſtlichen
Durchlauchtigkeiten allerſeits Erb-Verbruderungen ſammtlicher Belehnungen at t

und aufgerichteten Vertrage die Succeſſion dieſer Lande kommen und fallen 1r
wurde denſelben getreu/ gewartig und gehorſam ſeyn auch Jhren Furſtlichen aeDurchlauchtigkeiten deren Erben und Succeſſoren Schaden warnen und al u
les das thun wollen was einem getreuen Unterthanen gegen ſeinen Erb-Her— —S

ülE

ü

3

Pflicht prævia ſtipulatione mittelſt wurcklichen Eydes ab. n

Eren und Landes-Furſten von GDttes Rechts und Gewohnheit wegen eignet
und gebuhret.

Hierauf wird der Handſchlag abgeleget und zwar von Seiten Ru— rtgdolſtadt welches aus beſonderer Conſideration von Sereniſſimo noſtro vom nnS
voeEyde i. e. Homagio desfalls diſpenſiret worden.

Hingegen leget Sondershauſen ſowohl die Erb-Huldigungs-alsLehns

2 kß
LehnsPflicht.

Hr ſollet an ſtatt und von wegen des Durchlauchtig Hochgebohrnen gunf.

 Furſten Hermn Friederich Antons Fürſtens zu Schwartzburg Grafen ung

Gr
zu Hohnſtein

EÎ Gαund Klettenbera dann auch ſtatt und von wegen derer Durchlauchtig Hochgebohrnen Furſten Herin Wilhelm Ludwigs und Hermn Ludwig Gunthers
Gebrudere allerſeits Furſten zu Schwartzdurg Graffen zu Hohnſtein Herren
zu Arnſtadt Sondershauſen Leutenberg Lohra und Klettenberg Kraft Eu—
rer ubergebenen Vollmachten geloben und ſchworen daß dem Durchlauchtig— 5

q Aſten Furſten und Herrn Herm Friderichen Hertzogen zu SachßenJulich
Cleve und Berg auch Engern und Weſtphalen Landgraffen in Thuringen nrMarggaraffen zu Meiſſen Gefurſteten Graffen zu Henneberg Graffen zu der
Marck und Ravensberg Herrn zu Ravenſtein und Tonna ec. Unſern Gna—
digſten Furſten und Herren wie nicht weniger Sr. Furſtlichen Durchlaucht
Herren Vettern Gothaiſcher und Weimariſcher Linien Unſern allerſeits Gna— Etæ
digſten Furſten und Herren und deroſelben Mannlichen Leibs- und Lehns— J

eErben und da deren Mannlicher Stamn (welches der getreue GOtt gnadig
lich verhuten wolle) gantzlich abſterben wurdeals denn denenjenigen auf wel—

che in denen Chut- und Furſtlichen Hauſern Sachſen und Heſſen vermoge
ihrer Chur-
rungen ſamtlicher Kayſerlichen Belehungen und aufgerichteter Vertrage die
Fucceſſion und Folge dieier Lande kommen und fallen wird denſelbigen getreu
aewartig und gehorſam ieyn Jhrer Furſtlichen Durchlauchtigkeiten und DerdErben und Succeſſoren Schaden warnen und beſtes werben und inſonder—

heit da ſie erfuhren daß ichtwas Jhren Furſtlichen Durchlauchtigkeiten am
Leib Ehren Wurde und Stande zugegen auch zu ſchimpfflicher Verklei— rerursnerung und Nachtheil oder Jhren Furſtenthumen Landen und Leuthen zu Ab—

Sbruch wolte furgenommen werden ſolches Jhren Furſtlichen Durchlauchtig
keiten offenbahren und das durch Sie und die Jhrige treulich verhuten auch

Furſtlichen Durchlauchten Schaden und Schmach kommen mochte Item
die Lehen ſo von Jhren Furſtlichen Durchlauchtigkeiten Sie haben verdie—
nen und denenſelben ſo oft die zu Fall kommen wie recht gebuhrliche Folge
auch ſonſten alles das thun wollen was getreuen Lehn-Mannern gegen ihre
kLehen-Herren von Gewohnheit und Rechts wegen zu thunoder zu laſſen
gebuhret.

NB. wird ſtipulirt.
F a Eyd
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Eyd.
ss9les was Uns

jetzo unterſchiedlich vorgeſaget das wollen Unſere Gnadig—
J

ſte Herren ſtet feſt unverbruchlich treulich und ohne Gefahrde halten
als Jhren Durchlauchtigkeiten GOtt helffe/ durch JEſum Chriſtum Seinen
Lieben Sohn Unſern Herrn und Heyland Amen.

sig. 2

1 Er Durchlauchtigſte Furſt und Herr Herr Friederich Hertzog zu
G Sachſen Julich Cleve und Berg auch Engern und Weſtphalen

Landgraff in Thuringen Marggraff zu Meiſſen Gefurſteter Graff
zu Henneberg Graff zu der Marck und Ravensberg Herr zu Ravenſtein und
Tonna c. Unſer Gnadigſter Furſt und Herz laſt beleihen Euch Herin Wil
helm Ludwig von Beulwitz Landſchafts-Directorem und Amts-Haubtmann
wie auch Ober-Hofmeiſtern und Euch/ Herrn Dr. Johann Joachim ODerteln
Hof- und Cammer-Rath in obhabender Vollmacht von dem Durchlauchtig—
Hochgebdhrnen Furſten Herrn Friederich Anton Furſten zu Schwartzburg
Graffen zu Hohnſtein Herm zu Arnſtadt Sondershauſen Leutenberg Lohra
und Klettenberg vor Sich und im Nahmen derer Herren Brudere Herrn
Wilhelm Ludwigs Herrn Ludwig Gunthers Furſten zu Schwartzburg Her
ren zu Arnſtadt Sondershaufen c. mit dem Schloß Amt und Stadt Jlm
ſamt der Voigtey daſelbſt imgleichen mit Paulin-Zella.

Jit. G.
7Emnach vor des Durchlauchtigſten Furſten und Herrn Herm Friede—

in richs Hertzogs zu Sachſen ac. (tot. Tit.) Unſers gnadigſten Furſten

uc, Herr Friederich Anton Furſt zu Schwartzburg Graf zu Hohnſtein Herr
ne5und HerrnFurſtl. LehnHoffe allhier der Durchlauchtig-Hochgebohr

zu Arnſtadt Sondershauſen Leutenberg Lohra und Klettenberg vor ſich
und in Nahmen Dero Freundlich-geliebten Brüder/ Herrn Wilhelm Ludwi—

gen und Herin Ludwig Gunthern Furſten zu Schwartzburq Grafen zu
Hohnſtein Herren zu Arnſtadt Sondershauſen, Leutenberg Lohra und Klet—
tenberg die HaubtLehen uber Schloß Amt und Stadt Jlmenſamt Paulin
Zella/ und andern denenſelben zugehorigen Stucken Heute dato durch Dero
Gevollmachtigte wurcklich empfangen und die unterthanige Schuldigkeit ver
mittelſt Handſchlags und darauf durch gedachte Gevollmachtigte geſchwornen
wurcklichen Lehns-Eydes abgeleget;

Als iſt gegenwartiger LehnSchein und Bekantnuß bis zu Ausierti
gung des neuen Lehn-Brieffs auszuſtellen befohlen worden. Signatum Frie
denſtein den 7. Februarii 1726.

Furſtl. Sachſiſ. Cantzley
daſelbſt.

Lit. H.
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Lit. H. 1.
La

J

coon GOttes Guaden Wir Johanns Friederich der Mitler Johann J—
R Wilhelm und Johanns Friederich der junger Gebrudere Hertzogen nunανnd zu Sachſen Landgraffen in Thuringen und Marggraffen zu Meiſſen.

daß Wir denen Wohlgebohrnen Unſern lieben aetrenen Guntkern Hanuf

wekennen und. thun kund/ vor Uns und Unſere Erben gegen Manniglichen
Berrrurirn Duntyern Dauß m 7Gunthern Wilhelmen und Albrechten Gebrudern Grafen zu Schwartzbura S

Herren zuArnſtadt und Sondershauſen/ und ihren rechten Leibs-Lehens-Er
J

unk

ben Schloß Stadt und Herrſchafft Arnſtadt die Stadt Jlmen und Plau in—
en und das Schloß Kafernburg mit allen und itzlichen ibren Dnaokkeigon—

Demnach gereden Wir obgemeldte Grafen und ihre rechte Lehns—
Erben bey allen denſelben Lehen-Guthern vor manniglich bey gleich und

errecht zu ſchutzen und zu Hand haben. Sie auch und ihre rechte Lehns-Er—
—5*ben hey allen Freyheiten Herrlichkeiten Gerechtigkeiten und Gewohnheiten SS

I

nicht zu verſtatten. Alles treulich und ungefehrlich. 5

die ſolche Guther vor gehabt ſie und ihre Vorfahren hergebracht geruhiglichund unverhindert bleiben zu laſſen. Desgleichen Unſern Haupt-und Amt-—Leu— 3
then Schoſſern und Dienern ſie darinnen zu verunruhigen und zu beſchweren L—

Hiebey ſind geweſt und gezeugen Muglich/ Unſer Hofmeiſter Magi—
1 —Sſter Frantz Burchard Heinrich Schneidewein Peter BrehmStephan Clod ESalle funf Doctorn. H. v. Erffa und andere mehr der Unſern qnug glaubwurdi— I

ger. Zu Urkund mit Unſerm hier anhangenden Jnnſiegel wiſſendlich beſiegelt

M

und geben zu Weimar nach Chriſti unſers lieben Herrn und Seeligmachers S2 b bOGeburt funfzehen Hundert und in dem ſechs und funftzigſten Jahren amTage Viri. eerprs

Jok. Friederich, der Mitler mppr. H. J.H. fagt

Joh. WVilhelm, mppr. H. z. S.

Xloh. Friedertich, der Junger mppr. H. z. G. ee

J
Li
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1 J
ö J

J Der Graffen von Sthwartzburg Revers ihret Lehn

mJi— halben.

Als Arnſtadt Stadt Jimen Plauen und das Schloß Ka—

fernburg.

So
J W.

y erm Johanns Friederichen den Jungern Gebrudern Hertzogen.

zu Sachßen Land-Graffen in Thuringen und Marggraffen zu Meiſſen Un—

ſern gnadigen Furſten und Herrn bekennen Wir Gunther Hanß Gunther
Wilhelm und Albrecht Gebruder Graffen zu Schwartzburg Herrn zu Arn
ſtadt und Sondershaußen daß Wir von Hochgedachten unſern gnadigen Fur—

S n R
ſten und Herrn das Schloß Stadt und die Herriſchafft Arnſtadt Stadt Jl—

Ag men und Plauen und das Schloß Kafernburg mit allen und jeglichen ih

E Wor allen und jeglichen die dieſen Brieff ſehen horen und leſen und

*il
J

Hern Johanns Friederichen
C ſonderlich vor den Durchlauchtigen Hochgebohrnen Furſten und Herrn

ren zugehorigen Schloſſen Haußern Stadten Marckten Jlecken Dorf
z fern Hoffen tc. ac. zu rechten Mann-Lehenzu Lehn tragen gereden und gelo—

J

l

ben vor Uns und Unſere Lehens-Erben obberuhrte Herrſchafften Schloß
Stadte Marckte Flecken Dorffer c. Des zu Uhrkund haben Wir vor Uns

r

und Unſere Erben dieſen Kerers-Brieff mit anhangendem Unſerm Jnnſiegel

I

i

wiſſentlich bekrafftiget vollzogen und Hochermelten unſern gnadigen Furſten
Nl und Herrn ubergeben; Geſchehen zu Arnſtadt nach Chriſti Unſers HErrn

Geburth im Tauſend funff hundert und Sechs und funffzigſten Jahre Frey
d tags nach Lucic.

S 42 Lit. J.

en C

J

ItttuuAus derer Graffen von Schwartzburg Belehnungs—
Acten de Anno 1595. Vol. 1. Fol. z2.

An Herrn Johann Cafimirn H. S.

Mſern freundlichen Dienſt und was Wir Liebs und Guts vermogen
Z zuvorn Hoch-gebohrner Fürſtfreundlicher lieber Vetter Bruder und

Gevatter;

Aus eingelegter Abſchrifft hat Ew. Lbd. zu vernehmen welcher Ge—
falt Graf Albrecht zu Schwartzburg um geſamte Belehnunge derer Heriſchaff

ten
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ken Aemter und Gukhereſovon dem Furſtlichen Hauſe Sachſen e. pro in-
diviſo ruren bey Ew. Lbd. und Uns unterthaniglich geſuchet und gebetten.
Wann dann bey erledigter beederſeits Vormundſchafft die Nothdurfft erfordern
will hierzu einen nahmhafftigen Terminzu ernennen und anzuſetzen damit.
ſolche und andere Schwartzburgiſche Lehn-Stucke in ihrer Richtigkeit erhale
ten wurden. Als ſtellen Wir zu Ew. Lod. Gefallen was fur ein Tag hierzu beſtim
met auch wohin derſelbe geleget werden ſolle indeme Wir Uns leichtlichen.
miit Ew. Lbdd. zu vereinigen uhtbottig da auch dieſelbe wie Wir nicht zwei
felnzu Beforderunge dieſer Lehens Sachen Neigunge trugen ſowerden EwLod. zu befehlen wiſſen damitin derſelben Cantzley zu beyderſeits Vollzie—
huuge nicht ällein an gedachten Graf Albrechtenſondern auch Graf Hans
Gunthern ac. deme die Herrſchaft Arnſtadt ſamt der Kafernburg in Brüder—
licher Theilunge zukommen die Erforderungs-Schrifften verfertiget und anhero uberſchicket Wir Uns auch alsdannn barauf der Gebuhr nach zu erſeigen
haben mogen und woltens Ew. Lbd. Dero Wir Freundliche und Vetterliche
Dienſte zu erzeigen willig zur Nachrichtung nicht unvermeldet l aſſen. Datum
Weimar am zo. Augulti Anno Domini 1586.

Von Gottes Gnaden Friederich Wilhelm, H. J. S..“

Ew. Lbd.
Zreuet Vettee allezeit

Friederich Wilhelm, H. z. Sr
Dem Hochgebohrneun Furſten Herr Johann Caſimirn, Hettzogenzu S

T2

Sachſen Land-Grafen zu Meiſſen Unſern freundlichen lieben Vettern Bru E
dern und Gevatterm

Lit. K. I.

a— r „iua rò A  ra

LAIRKRKAGI 2

Aus derer Graffen zu Schwartzburg Belehnungs
Acten de Anno 1595. Vol. 1. Fol. J6.

Von GOttes Gnaden Friederich Vilhelm, Vormund/
und der Chür-Sachßen Auäminiſtratot

Und

Jokann Caſimir Gevettere Hertzoge zu Sachfen.

XANſern Gruß zuvorn Wohlgebohrne liebe Getreuen. Wir haben
ho—

311 ren verleſen was ihr eurer Lehn halben bey Uns unterthanigſt ge—

GEV ſucht und gebeten; Wie Wir nun nichts liebers ſehen dann daß die—

felben vorlangſt waren in Richtigkeit gebracht Alß wollen Wir Euch beyder
G 2 ſeiis



ſeits zu Empfaugnuß derſelben den Siebenzehenden Februarii ſichers kunfftig
ernandt und angeſetzet haben vor Uns und die Hochgebohrne Furſten Un—
ſere freundliche liebe Bruder Vettere und Gevattern Herm Johannſen und
Herrn Johann Ernſten Hertzogen zu Sachßen hiermit begehrendeJhr wol—
let uff ernante Zeit vor Unſern beyderſeits hierzu mit befehlig verordneten
Cantzlar und Rathen und entweder in der Perſon oder mit genugfamer Voll—
macht zu Weymar erſcheinen folgends dasjenige leiſten oder an Eurer ſtatt
leiſten laſſen was Euch dißfalls als getreuen Lehen-Leuthen obliegen und ge—
buhren will wie. Wir dann ſonſten zu Euch das gnadigſt und gnadige Ver—
trauen tragen; Und Wir habens Euchdenen Wir mit Gnaden wohlgewo
gen zu gnadiger Antwort nicht verhalten wollen. Datum den aten Januarii
Annõ 1695.

So d 28) equ

Friederich Wilhelm H. z. S..

Johann Kaſimir/ H. z
S.

Hr ſollet an na
v

Lit. K. 2.

Acten de Anno 1602.

Vol. 2. Fol. 84

EXTRACIT
Aus derer Graffen zu Schwartzburg Belehnungs

SrohuldigungsShdt.

Z zu Schwartz urg geloben und ſchweren daß J. J J. G. G. G. de9 nen Durchlauchtigen Hochgebohrnen Jurſten und Herren Herrn Jo
hannſen und Herren Johann Caſimirn Hertzogen zu Sachßen Gevettern

tt und von wegen Eurer gnadigen Herren der Graffen

Landgraffen in Thuringen und Marggraffen zu Meiſſen c. Unſern gnadigen
Furſten und Herrn und derſelbigen mannlichen Leibs-Lehens-Erben und do
deren mannlicher Stamm gantzlich abſterben wurde alsdann denjenigen uf
wen in den Chur und Furſtlichen Haußern Sachßen und Heſſen vermoge Jh
rer Chur und Furſtlichen Gnaden allerſeits Erb-Verbruderung ſonderlicher
Belehnung und aufgerichten Vertrage die Suoreſſion und Folge dieſer Lande
kommen und fallen wurde getreu gewartig und gehorſam ſeyn auch Jhrer
Furſtlichen Gnaden deren Erben und Succeſloren Schaden warnen und alles
das thuen wollen was getreuen Unterthanen gegen Jhre Erb-Herren und
Landes-Fur
gebuhret.

ſten von GDttes Rechts und Gewohnheit wegen eignet und

Lit.
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Lit. L

EXTRACITAus derer Graffen zu Schwartzburg Belehnungs
Acten de Anno 16oe. Vok e. Fol. 85.

LehensPflicht.
W Hr ſollet an ſtatt und von wegen Eurer gnadigen Herren der Graffen

zu Schwartzburg ec. geloben und ſchweren daß ſie dem Durchlauch—

ſich auch Weyland Hertzog Friederich Wilhelms zu Sachßen, Chriſtſeeligſtet

D tigen Hochgebohrnen Furſten und Herrn/ Herrn Johannſen Hertzogen
ziu Sachßen Landgraffen in Thuringen und Marggraffen zu Meiſſen c. vot

Gedachtnuß nachgelaſſenen Sohnen und bis zu ihrer Mundigkeit
Dero verordneten Vormunden Hochgedachten Hertzog Johannſen zu Sach—
ßen ac. neben dem Durchlauchtigſten Hochgebohrnen Furnen und Hertn? Herrn
Chriſtian dem Andern Hertzogen und Churfurſten zu Sachßen c. Und dann
auch dem Durchlauchtigen Hochgebohrnen Furſten und Herrn Herrn Johann
Kaſimirn auch Hertogen zu Sachßen allen Landgraffen in Thuringen undMarggraffen zu Meiſſen/ c. Unſern gnadigſten und gnadigen Furſten und
Herren und do Jhro F. G. gantzlicher Mannlicher Stamm abſterben wurde
alsdann denjenigen auf wen in den Chur und Furſtlichen Häaußern Sachßen
und Heſſen c. vermoge Jhrer Churund Furſtl. Gnaden allerſeits ErbVer—
bruderung ſamtlicher Belehnung und aufgerichteten Vertragen die Succeſſion
und Folge dieſer Lande kommen und fallen wurde getreu gewartig und ge—
horſam ſeyn auch Jhrer Churund Furſtlichen Gnaden und Dero Erben und
Succeſſoren Schaden warnen und beſtes werben; Und inſonderheit do ſie
erführen daß ichtwas Jhren Churund Furſtlichen Gnaden an Leib Eh—
ren Wurden und Stande zugegen auch ſchimpflicher Verkleinerung und
Rachtheil oder Jhrer Furſtenthumen Herrſchafften Landen und Leuthen zu
Abbruch wolte furgenommen/ werden ſolches Jhren Chur- und Jurſtlichen
Gnaden offenbahren und das durch ſie und die Jhrigen treulich verhuthen/
auch vor Jhre ſelbſt Perſohnen wiſſentlich nichts furnehmen das zu ihret
Chur und Furſtlichen Gnaden Schaden und Schmach kommen mochte.

Jtem die Lehen ſo ſie von Jhren Furſtlichen Gnaden haben verdte—

nen und denſelben ſo offt die zu Falle kommen wie recht gebuhrliche Folge
auch ſonſten alles das thun was getreuen LehenMannen gegen ihren Lehen—
Herren von Gewohnheit und Rechts wegen zu thun oder zu laſſen gebuhret.

Eyd.
Alles was uns jetzo vorgeſaget das wollen unſere Gnadige Hekren

ſtett feſt und unverbruchlich treulich und ohne Gefehrde halten; Als Jh—
rer Gnaden GDtt helffe durch JISIIM CHRISTUM, Seinen Lieben Sohn/Unſern HErin und Heyland Amen.

H Lit. M.
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Lit.M.

EXTRACTAus dem Schwartzburgiſchen Lehen-BBrieff uber
Arnſtadt Plauen Jlmen mit derVoigteh des Cloſters

daſelbſt c.

d. d. 21. Junü 1605.

Dun GDttes Gnaden Wir Johannes Hertzog zu Sachßen
ec. beken

C nen fur Uns und denen neben dem Hochgebohrnen Furſten Herrn9—
Unſerm freundlichen lieben Vettern Brudern und Gevattern/.inVormund
d Chriſtiano dem Andern Hertzogen und Churfurſten zu Sachßen rc.

ſchafft Weyland Herrn Friderich Wilhelms Hertzogen zu Sachßenac.Unſers
freundlichen lieben Bruders und Gcvatters ſeeliger und loblicher Gedachtnun
hinterlaſſener Sohne c. und Wir Johann Canmir fur Uns und den auch.
Hochgebohrnen Furſten Unſern freundlichen iieben Brudern Herm Johann
Ernſten Hertzogen zu Sachßen . auch Untere und Jhr Lbdn. Erben und
thun kund gegen manniglichdaß Wir dem Wohlgebohrnen Unſern lieben ge—
treuen Gunthern Antonio Heinrichen Hanß Gunthern und Chriſtian Gun—
thern auch Graf Albrechts hinterlaſſenen Sohnen Carl Gunthern und Al
brecht Gunthern Gebrudern und Vettern Grafen zu Schwartzburg Herren
zu Arnſtadt und Sondershaußen und ihren Leibes-Lehns-Erben dieſe nach
geſchriebene Lehen Schloß und Stadte in Unterer und Jhrer Lbdn. Furſten
thum zu Thuringen gelegen nehmlichen Arnſtadt Plawen und Jimen mit
der Voigtey des Cloſters daſelbſtmit aller ſeiner Zugehorungen 2c.c. zu rech
ten MannLehen gnadiglich gereichet und geliehen ſo viel Wir von Recht und
Unſerer Mundlein wegen daran zuverleinen haben reichen und leihen fur Uns
und im Nahmen und an ſtatt Jhr Lbon. gegenwartiglich in Krafft dieſes
Brieffes genannten Günthern Antonio Heinrichen Hanß Gunthern und
Chriſtian Gunthern auch Graffen Albtechts hinterlaſſenen SohnenCarl
Gunthern Ludwia Gunthern und Albrecht Gunthern Gebrudern und Vet
tern Graffen zu Schwartzburg c. und ihren rechten LeibsLehens-Erben die
vorberuhrte Schloß Stadte mit den Dorffern ec. ac.

E

c. ac.

Zu Uhrkund mit Unſern und in Vormundſchafft hier angehangenen

Jnnſiegeln wiſſentlich beſiegelt und aebenam Ein und Zwantziaſten Junynach Chriſti unſers lieben HErm Eridſers Geburth im Sechzehenhundert und
Funfften Jahre.
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Lit. N.

C

Des ſogenannten Suhlaiſchen Vertrags vom 25.
Augun. 1612. zwiſchen den Furſtlichen Haußern Weimari
ſcher enien u Altenburg und Weymar eines und denen Hertzogen

zu Coburg Johann Caſimirn und Johann Ernſten
andhern Theils.

g1.
5 Durchlauchtigſten Hochgebohrnen Furſten und Hern Heren Jo—hann Georaen Hertzogen zu Sachßen Julich Cleve und Berg des

Heiligen Romiſchen Reichs Ertz-Marſchall und Churfurſten/ Land—
Graffen in Thuringen Marggraffenzu Meiſſen Burggraffen zu Magdeburg/Graffen zu der Marck und Ravensberg Herrn zu Ravenſtein rc. Unſerm Gnadigſten Herrn ißt unkerthanige vorgetragen worden/ was ſich eine Zeit her zwiſchen Seiner Churturſtlichen Gnaden in Vormundſchafftlichen Regierungen
du Altenburg und Weymar an einem und der Furſtlichen Sachſiſchen Regie—
rung zu Cobura andern Theils vor Gebrechen und Jrrungen enthalten auchwelcheraeſtalt Seiner Churfürſtlichen Gnaden in GOtt ruhender vielgeliebter
Her: Bruder und Gevatter der Weyland auch Durchlauchtigſte Hochgt—
vohrne Furſt und Herr Herr Chriſtian der Ander Hertzoa zu Sachßen Ju

Uich Cleve und Bera des Heiligen Romiſchen Reichs Ertz-Marſchall undChurfurſt e. Hochloblichſter Gedachtnuß auf vorgehende aepflogener Freund—Vetterlichen Communication mit dem Durchlauchtigen Hochgebohrnen Furſten
und Herrn Herrn Johann Caſimirn Hertzogen zu Sachnen Julich Cleve
und Berg Landgraffen in Thuringen Marggraffen zu Meiſſen/ Graffen zü
der Marck und Ravensberqg Herrn zu Ravenſtein Unſern Gnadigen Furſten
und Hernn zu Verhor Erkundigen und Abhelffungen aller ſtreitigen PunctenCommilſarien verordnet Jmmaſſen  dann dieſelben mit Seiner Furſtlichen Gnaden Cantzlar und Rathen ſich aegen Erffurth auf den Sechzehenden MonatsTag Juny abgewichenes Sechehenhundert und Eilfften Jahres einer Zuſam—
menkunfft verglichen beede Regierungen zu Altenburg und Weymar/ darzugebuhrlichen ciciret ſieallerſeits mit ihrenVorbringen und wie ein jeder Theil
rein Intent zubehaupten getrauete nach Nothdurfft gehoret darauf Handlung
zwiſchen Jhnen gepflogen und unlangſt Jhrkr unterthanigſten Verrichtung
und wie ſonſten dieſe gantze Handlung adgelauffen ausführliche Kelation ges
borſamſt eingeſchickt.

z. 2.

Weil dann Seiner Churfurſtlichen Gnaden darbeh unterthanigſt berichtet
worden daß die gantze Sache nunmehro auf endlicher Vergleichung

mit Jhr Furſtlichen Gnadenwas in einem und andern Punct anzuordnen be—

ruhen thu Alß haben Seiner Churfurſtlichen Gnaden angedeute Kelation in
reiffe Berathſchlagung ziehen lanen und nach fleißiger Erwegung aller hinc
inde eingefuhrten Motiven und Grunden ſich auf jeden Puntt nachfolgender
Geſtalt reſolviret

H 2
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F3.
Nehmlichen ſo viel den erſten Punct die geſamte Belehnung der Gra

fen zu Schwartzburg und Stadt Erfurth an welchem Orth dieſelbe vorge—
nommen werden ſoll zu Altenburg und Weymar anlangt befinden S. Chur
furſtlche Gnaden daß die durch Coburg furgebrachte Urſachen warum der
gewohnliche Orth nicht zuverandern erheblich derowegen Seiner Furſtlichen
Gnaden mit Jhr Furſtlichen Gnaden Sich dahin verglichen daß die ſamtliche Belehnung zu Weymar geſchehen Altenburg aber vermog des Kayſer
lichen Decreti, das Directorium bey dieſem Actu fuhren und hierdurch ſonſten
dem Kayſerlichen Decret in nichts prajudiciret werden ſolle Es wollen auch
Seine Churfurſtliche Gnaden Dero in Vormundſchafft Cantzlar und Rathen
zu Altenburg und Weymar Krafft dieſes gnadigſt befohlen haben Sich mit
Cantzlar und Rathen zu Cobura zum forderlichſten eines gewiſſen Tages zu
vereinigen die Graffen und den Rath zu Erfurth in geſamten Nahmen gegen
Weymar vorzubeſcheiden und ihnen die Belehnung dem Herkommen gemaß
wiederfahren laſſen c.

irL.. O.

EXTRACTAus dem nach der Coburgiſchen Linie Ausgang er—
folgten Landes-Theilungs-Vertrag zwiſchen S. Altenburg

und S. Weymar von 13. Februar. 1640.

tt. ac.

Mas zum Vierzehenden die Landes-Füurſtliche Obrigkeit und Lehens
E Gerechtigkeit uber die Graffen und Herren betrifft iſt ſelbige in die—

c ſer GeneralTheilung ſolchergeſtalt getheilet worden daß der
Furſtliche Altenburgiſche Theil an den Graffen zu Schwartzburg von
ihren alten Lehen wegen deuelben daran pro indiviſo zuſtehenden Sechſten
Theils PaulinZella nebenft den darzu gehorigen Dorffern wegen der ubri
aen Funff Theil aber Weymar die ubrige Lehen als Kafernburg Arnſtadt
VSlmen und Plauen mit ihren Zubehorungen zukommt. ⁊c.

Lit P
e 0

EXTRACTFurſt-Bruderlichen S. Weymariſchen Receſſes zwi
ſchen denen Herren Hertzogen Wilhelmen AlbrechtenErn

ſten und Bernharden vom 19. Mart. 1629.
c. 4-

Lo)Nd damit was jetzo abermahls der Regierung gemeiner Land

ſe
brecht Hertzog Ernſten Hertzog Bernharden verglichen

tue und Leuthe halben zwiſchen Uns Hertzog Wilhelm Hertog Al

Uns



Uns Hertzog Wilhelm alleine ſondern auch.Jhr Lbdn. famt und ſonders in
Bruderlichen Succeſſion-Fallen krafftiglich binden auch nicht auf Unſere/ Her nntzog Wilhelms Erben/ alleine ſondern ebener Maſſen auf Jhr Lbdn. kunftige asErben erſtrecket und eine gleiche durchgehende ewige Norm und korm geſe
tzet werden mogt iwiees in allen und jeden künffligen Sucoemon- Fallen mitdem Principat, obr Landes-Furſtlichen Regierung alſo zuhalten daß Dero
von Unſern mehr verſtandigern und aeehrten Vorfahren auf Unß wohl herae—
brachter Obſerranz gemaß auch Jhnen zu ſchuldigen Ehren jederzeit dem äh
teſten Bruder oder Vetter ohne einigen: Unterſcheid der Linie ſolcher Prinei-
pat aufgetragen und anvertrauet; Hierauf aber von demielben alteſten mij

Sgebuhrlichem Rath wie gemeldet gehandelt und aller Einfuhrung eines rrem
den dem Furſten-Stande und Einigkeit ebenburtiger Gebrüder oder Vet

—u

Sachßen Weymar vorhanden allewege

tern hochſchadlichen ungleichen und unbilligen Bominats und Primogenitur-
Weſens furgebauet werden mogen. So vereinigen verſchreiben und verob inUieiren Wir Hertzog Wilhelm Hertzog AlbrechtHertzog Ernſt und HertzogBernhard vor Uns und Unſere Erben gegenwartige und zukunfftige aur I

gnugſamen Rath und VorbedachtUns wiſſentlich dahin daß nach Uns Hertog Wilhelm abermahls Unſer aitekerBruder Hertzog Albrecht und nach
ſolchem Unſerm alteſten Bruder wiederum Unſer alteſter Bruder Hertzog i

Ernſt und nach Unſers Bruders/ Hertzog Ernſts Lbdn. ferner Unſers Bru —tders Hertzog Bernhards als der Aelteſte Lbdn. und alſo zu ewigen Zeiten
wenn einer eintzigen Furſtlichen Linie Gebruderein Unſer allerſeits Hauße m

Wenn aber aus Uns Vieren oder andern nur einer eintzigen Lini Gebruder keiner ſondern zwey drey oder mehrerley Erben von Uns und alſo
Vettern Hertzogen zu Sachßen vorhanden alsdenn derjenige welcher nicht
per Repræſentationem noch per juriſdictionem, ſondern in der Thatund Wahr
heit von Natur und Jahren Monathen Tagen c. der Aelteſte zu derſelben Zeit und Stunden ſeyn wird wann nach GDttes Willen der Todtes— J

n
*1*

Fall am lezten unter uns Brudern oder alteſten regierenden Furſten aus un
jern Erben geſchicht und alſo fort an alle Wege der alteſte anJahren unter
allen zu einer ſolchen Zeit noch lebenden Vettern Unſers Hauſes Sachßen
Weymar ohne einig Anſehen ob er von einem Aeltern/ und in Landes Furſt

J

r

J

TJ
EI

C2

J

lichen Principat geſeſſenen Hermm Vatter Herkommen oder nicht das Landes j

23Furſtliche Regiment vor allen andern haben und ſolches mit Rath der Juns 1gern/ wie obgedacht fuhren ioll jedoch daß er ehe nicht zum ſelbigen/ noch c13—zu Empfahung einer Landes-Huldigung in auer Nahmen ſoll admittiret und 8zugelaſſen werden er habe ſich dann zuvor gegen die Jungern dieſer Unſerer
ewigen General-Satzung und Vergleichung gemas reverſiret/ und verſchrieben
immaſſen  dann Wir Hertzg Wilhelm) ſo viel jetzo Uns als Regierenden Füra
ſten belanget hiermit gegen Unſere Bruder Hertzog Albrechtens Hertzog
Ernſtens und Hertzog Bernhards Lbd. und Wir Hertzog Albrecht Hertzog

tereinander und Unſers Herrn Bruders Hertzog Wilhelms LeibesErben Ge
genwartige und Zukunfftige ſolches Krafft dieſes Vertrags der polteritat

FJurbilde gethan und hiermit den bunct. ben principat, oder die Regie— —Sa
5

rung Unſers noch nicht erblich getheilten Fürſtenthums belangende beſchloſ—
ſen haben wollen c.
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Schwartzburg Herrn zu Arnſtadt und Sondershauſſen einen beſiegelten erb

Uchen Schutz:Brief welchen Weyland der Hochgebohrne Furſt/ Her Jo
hann Friderich der alter Hertzog zuSachßen und Churfurſt Unſer geliebter
Groß-Auher: Seeliaer und Hochloblicher Gedachtniß den auch Wohlgebohr
nen Gunthern Graffen zu Schwartzburg c. der Paulin-Zella halber gegeben
unterthanig furbracht und Unſern Rathen zu leſen furgelegt des Jnhalts
von Worten zu Worten lautend: Von GOttes Gnaden Wir Johannes Fri—
derich Hertzog zu Sachßen des Heiligen Romiſchen Reichs Ertz-Marſchall
und Churfurſt ec. ac. Zu Uhrkunde ſteter und feſter Haltung haben Wir Unſer x

J

J

n

Jnnſiegel an dieſen Unſern Brief wiſſendlich hengen laſſen welcher geben iſt
Rzu Weymar den Montag nach Laurentii nach Chriſti Unſers Seeligmachers

Geburt Tauſend funf Hundert und in dem drey und viertzigſten Jahre.Worauf Wir um Verneuerung denelbigen erblichen Schutz-Briefes von dbbe
niemten Vettern und Gebrudern Granen zu Schwartzburg unterthaniglichen

Serſucht worden nachdem der Stifft PaulinZella in genannter Graffen
Herrſchafft Voigtey und UnterSchutz und in Unſern Furſtentum und erb
lichen OberSchutz gelegen iſt. So haben Wir beruhrten Schutz-Brief wie—
derum verneuert/ und thun den hiermit gegenwartiglich und in Krafft dieſes

SBriefs verneuern.

mnGereden demnach vor Uns und Unſere Erben genannte Graffen und
Lihre Mannliche LeibsLehnsErben bey dem Stifft Paulin- Zella und al

len deſſelben Ein-und Zugehörung en zugleich und recht ſchutzen und handha
den auch ſie und thre Mannliche Leibes-Erben bey allen gedachtes Stiffts
und ſeinen Zugehorungen hergebrachten Gewohnheiten Hernlichkeiten und
Gerechtigkeiten/ wie das Jhre Vorfahren gebrauchet erſeſſen und innen gehabt genutzet odergenoſſen nutzen und gebrauchen konnen oder mogen turUns und Unſere Erben gnadialich und geruhiglich bleiben au laſſen; Es ollauch obgemeldtes Stifft Paulin-Zella mit allen ſeinen Zinßen Einkommen/ rutNutzungen uud Zugehorungen nichts davon ausgeſchloſſen unter die Lehenſo obgenannte Graffen und ihre Erben von Uns und Unſere Erben zu Lehen

Jtragen eingeſchloſſen und incorporiret ſeyn und in Ewigkeit bleiben der Ge—

n

2

J

e

11

Vorfahren Seel. und ihr jetzo ausgegebenrr Kevers um ewiger ſteter und fe— kige J

ſtalt daß mehrermeldte Graffenundwer aus und von ihren Rechten Mann
lichen Leibes Lehns-Erben gemeldt Unſer Lehen innen haben und beſitzen wird Eurga
auch die Paulin-Zella darzu innen haben und beſitzen und darmit in Unſer
und Unſerer Erben erblichen OberSchutz unaeſondert ſeyn und bleiben in—

ecorporiren und einleiben auch ſolche Paulin-Zella den andern Unſern Lehen
welche die Graffen von Uns haben mit dem Erb-Schus aus Furſtlicher S—JeMacht in und mit Krafft dieſes Brieffes alſo daß ſie hinfurder in Ewigkeit
ungeſondert beyeinander jollen ſeyn und bleiben. So ſoll auch jederzeit da 42ſich ein Fall zutragen wird hinfurder gedachter Unſerer inGOtt ruhender geliebter Vorfahren und dieſer Unſer Schutz-Brief auch der Graffen Herren u

ſter

einander ubergeben werden; Alles treulich und ohne Gefahrde. Zu Uhrkund v üſteter und feſter Haltung mit Unſern hieran gehangenen Jnnſtegel wiſſentlich

J

beſiegelt und geben am Mark ſ kriſti Nnſore Ciokon ANorin und Er
vre e

eloſers Geburt im Sechszehen Hundert und drey und vierzigſten Jahre.

Ja lie.
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EXTRACTFurſtBruderlichen Recelſus zwiſchen Hertzog Wil
helmen zu S. Weymar und Hertzog Ernſten zu S. Gotha

vom 18. Januarii 1657.
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ger als bey denen andern alten Graflichen Lehen darvon drunten mit iueh—

rerem Andeutung geſchehen zuthun ſeyn wird beobachtet werden. Was
aber die erbliche Theilung der alten Graflichen und Herrlichen Lehen welche die
Graffen zu Schwartzburg und die Herren Reußen von Plauen von beeden
Furſtlichen Theilen bishero recotznoſciret belangen thut wird diefelbige hie—

mit und in Krafft dieſes Vergleichs uf zwo Portiones eingerichtet deren die
eine auf der Herrſchafft Arnſtadt incluſiveè Plauen und der Herrſchafft Kafern
burgmit allen ihren Zugehorungen Stadten/ Dorffern/ Ritter-Pferdten
Mannſchafften item Adelichen und Affter-Lehen/ benebenſt denen Erffurthi—
ſchen und andern Lehens-Pertinentien wie es bishero gen Arnſtadt Vnnhalts
Lehen-Brieffs und nach Veranlaſſung der Graffen Theilung gehoret darzu
auch das Dorff Neuckeroda und andere Stucke (auſſer der Gleichiſche Hoff
allhier welcher Weymar ohne das zuſtehet) welche hiebevor in einem beſon
dern Lehen-Brieffe darinnen das Dorff Boſeleuben dem Graffen zu Gleichen
Blanckenhayn und Rembdaiſcher Linie mitverliehen worden ſo viel auch die
Lehens-Gerechtigkeit anbetrifft ſintemahl die Hoheit und Steuer vorhin na
cher Weymar gehorig und darbey nochmahls billig verbleibet. Die andere
aber auf dem Amt Jlmen item Paulin-Zella und der Ober-Herſchafft
Crannichfeld gleichfalls mit allen ihren Zugeporungen Stadten/ Dorffern
Ritter-Pferdten Mannſchafften item Adelichen und Affter,Lehen benebenſt
andern Pertinentien wie es biehero nach Jlmen und Paulin-Zella ſowohl
auch ſonſten nacher Ober-Crannichfeld gehoret/ beſtehet und zwar ſoll jedem
Furſtlichen Theile ſeine zukommende Portion ſo wohl mit der Lehens-Herz—
ſchafft als der Hohen Landes-Furſilichen Obrigkeit und deren anhangenden
Juribus und Regalibus, als da ſind die Erb-Huldigung Lehens-Pflicht und
Lehens-Dienſte Heers-Folge Beſchreibung zu den LandTagen Publicirung
der Policey und andern Ordnungen Appellation,und alle andere dergleichen
in die Ober-Bothwaßigkeit ſich beziehende Stucke wie die auch ſonſten Nah—
men haben mogen nichts daran ausgenommen zuſtandig und er ſich derſel—

ben nach ſeinem benen Vermogen ungehindertzu gebrauchen befugt ſeyn;
Worbey ſich beede Furſtliche Theil in Gute dahin weiter vereinbahret und
reſpectiveè ferner abgeredet: daß dem Furſtlichen Weymariſchen die Arnſtadti
ſche und dem Fürſtlichen Gothaiſchen die Jllmiſche Portion, mit becederſeits
obbenanten andern Dertern und bertinentien ohne Loß zu kommen etc. tc.

c. t:

5. Nachdeme auch PaulinZella der Urſachen halber oben in der Jl—
miſchen portion mitgeſetzet und dem Furſtlichen Gothaiſchen Theil darinnen,
zu kommen ſoll dieweil- zwar ſolcher Orth der Furſtl.Altenburgiſchen Linie
hiebevor zugetheilet worden jedoch die Graffen zu Schwartzburg Rudolſtadti
ſcher Linien bis dato zu ſolcher Aſſienation unterm Vorwand daß ſolcher Ort
als der laut des Erb-Schutz-Brieffes mit dem Amt Jlmen ewig incorporiret
und alſo darvon nicht zu ſeparirennoch teſpecta dieſer alſo unirten Stucke ſie
ſich an zwey unterſchiedenen LehenHoffe ziehen zulaſſen ſchuldig waren nicht
bequehmen wollen. Sohat man ſich vereiniget daß einenfalls do nehmli
chen bemelte Graffen darzu nicht zubewegen die Lehen uber Paulin-Zella von
Altenburg zu recognoſciren beede Furſtliche Weymar-und Gothaiſcher Theil
insgeſamt verbunden ſeyn ſolten dem Furſtlichen Altenburgiſchen deshalb be—

durffende Satisfaction zuthun damit in der vorgedachten Jllmiſchen Portion.
das PaulinZella unverruckt verbleiben konne andern falls aber do die Gra
fen zu ſolcher Recognition gegen Altenburg anuoch zubewegen waren dieſer
Abgang dem Furſtlichen Gothaiſchen Theil von dem Furſtlichen Weymari
ſchen aus der Arnſtadtiſchen bortion, durch nachgeſezte Vier Dorfffr als

K— JFock
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Rockhauſen Alckersleben Elleben und Wolffershauſen mit dem darinn woh
nenden Adel ſamt aller Hoheit auch Lehens-und anderer Gerechtigkeit zuer
ſetzen auch zu dem Ende ſo balden die Aſſignation hierauf auszufertigen ſey
wiewohl der Furſtliche Gothaiſche Theil hierbey ſo lang mit Einforderung der
Erb-Huldigung und Belehnung in Ruhe zu ſtehen hat bis man erſt mit Al
tenburg richtig worden dargegegen der Furſtliche Weymariſche Theil ſich auch
dahin erklahret bey Eintorderung der Arnſtadtiſchen Erb-Huldigung und
Beleyhung dieſe Vier dem Furſtlichen Gothaiſchen Theil aſmgnirte Dorffer
auszunehmenund nicht mit dahin zuziehen ec. c.

X. ac.

Damit nun dieſe erbliche Vertheilung der Graffen und Herren deſto
nachdrucklicher zu ihren Stand und kunfftigen continuirlichen Oblerrane gelangen moge; So ſoll nicht allein dieſelbige forderlichſt denen Graffen zu
Schwartzbura und denen Herren Reußen von beeden Furſtlichen Theilen durch
ein GeſamtSchreiben zu wiſſen gemacht und inſonderheit bey denen Herren
Reußen ihre hiebevor etlich mahl ſelbſt gethane Erinnerung Gie an einen
kehenHerrn zu verweiſen mit angezogen werden ſondern auch hiernachſt von
einem jeden Furſtlichen Theil abionderlich die Loß-Zehlung der visherigen geſamten Pflicht und darauf die Uberweiſung an dem andern Furſtlichen Theilſich hinnuhro mit der Erb-Huldigung und Lehns-Pflicht auch allen demjeni
gen was beede nach ſich ziehen an demjenigen Theil dem er Krafft dieſes
Recelſſus erblich zugetheilet worden gebuhrlichen zu halten mit Anfuhrung
desjenigen was ihnen hiebevor nach gehaltener Landes-Theilung de Anno
1641. angezeiget worden geſchehen. Solte auch einer oder der ander Grafli
che und Herrliche Theil uber Verhoffen hierwieder einige Ditficultaten zu ma
chen ſich unterſtohen und uf gutliche Vermahnung und darbey gethane noth
durfftige Remonſtration zur Schuldigkeit nicht bequamen oder auch inskunftig einen oder den andern Weg an ſchuldiger Parition ſich wiedrig erzeigen
wollen.

So haben beede Furſtliche Theile ſich vereiniget ſolchen Falls einander Freund-Bruderlich beyzuſtehen und dieſe ihre gemachte Erb-Theilung
mit geſamter Hand zu mainteniren und einander zu vertretten maſſen dann
auch zu ſolchem Ende dem Fürſtlich-Gothaiſchen Theil alle die Aca, ſo zu ſeinem Jhm zugetheilten Graffen und Herrn beedes was die Erb-Huldigung
Belehnung Conſenſe, als auch die Appellationes und andere hiebevor in Ju-ſitienSachen ubergebene Querelen betrifft gehorig ſeynd item bey der Ober—
Herrſchafft Crannichfeld die Original.WiederkauffsKeceſſe, welche hiebevor
zwiſchen der geſamten Furſtlichen Herrſchafft Weymar und denen Herren Reuſ
ſen und dann forder denen Graffen zu Schwartzburg ufgerichtet benebenſt
den Crannichfeldiſchen Amts-Rechnungen und Erb--Buchern ſo bey der Weymariſchen Jnhaltung aefertiget aus dem geſamten Weymariſchen Archivo
und der Rentherey zu Weymar gefolget werden ſollen/ dargegen do zu Gotha
auch was von Nachricht verhanden ware ſoll daſſelbige auch nacher Weymar
communiciret werden; Und demnach auch bey denen andern Graffen und Her
ren ſo viel die Erb-Huldigung betrifft wie droben im Eingang dieſes Re-ceſſus zu ſehen Aenderung getroffen worden. So ſoll ſelbige ihnen nichts weniger notificiret und daraur die Loszenlung des bisheriaen geleiſteten geſam
ten Homagüi, auch Uberweiſung zukunfftiger abſonderlichen Erb-Huldigungs
Pflicht gerhan werden.

9. So iſt auch vor gut befunden wordendaß aus denen MuſterRol
len
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len und Regiſtern erkundiget werde was an geſtandigen Ritter-Dienſten ſo
wohl die Graffen zu SchwartzburgArnſtadtiſcher und Rudolſtadtiſcher Linien/als auch die Herren Reuſſen zu leiſten ſchuldig ſeyn darmit man ſodann zwi

n

J

I—

gleichen dann auch

ſchen denen beeden Furſtlichen Theilen die Ab-und Zutheilung wieviel nem— nlich zu einer jeden portion, dem Herkommen nach gehorig thun konnen; Der
10. Es mit denen CantzleyGebuhren von denon Lehns-Empfangniſſen watzu halten daß nemlichen dasjenige was hiedevor die Graffen zu Schwartz- n A

TJ
part zur Weymariſchen Cantzley geliefert ſolcher hinfuhro zur Gothaiſchen Ir
burg Rudolſtadtiſcher Linien wegen Jſmen und PaulinZella zu ihren Aus m
ſelbſt die Lehen zu empfahen und die LehenBrieffe auszufertigen entrichtet

J

iin,

1

 64 rr

IIIIIIS

L. 1

Aus denen zum hieſigen LehnHof gehorige GraflichSchwartz Afna.

burgiſche LehnsActis de Annis 1658. 64. 65. 67. 76.

h ôç 1 aA

LAIHACI I

GruaflichRudolſtadtiſthen LehnBrieffs uber Jimen
und Paulin-Zella vom 16. April. 1658.

On GDttes Gnaden Wir Ernſt Hertzog zu Sachßen JulichCle —3ve und Berg (tot. tit.) thun kund gegen Manniglich daß nach —adem Uns vermoge des zwiſchen dem Hochgebohrnen Furſten Herin
vrnt

h men Hertzogen zu Sachßen Julich Cleve und Bergen ec. Unſernfreundlichen lieben Brudern und Gevattern und Uns am 18. Junii des nechnverwichenen 1657. Jahrs wegen Theilung der Graffen und Herrn aufgerich-
teten Vergleiches unter andern auch das Grafliche Lehn das Schloß Amtund Stadt Jlmen benebenſt dem Amt PaulineZella zu gefallen und darauf
deswegen von Sr. Lbd. uns gebuhrliche Keſignlationes und Anweiſungs-a-
renta ertheilet worden Wir dem Wohlgebonrnen Unſern lieben Getreuen
Herrn Albrecht Anton Grafen zu Schwartzburg Herrn zu Arnſtadt und e

J

Sondershauſſen c. als welcher in Krafft der zwiſchen ſeinen Vorfahren derGraflich-Rudolſtadtiſchen und deroſelbigen Gevettern der Graflich-Sonders«
bauſiſchen Linien vorgangener Theilung derielbige Stucke anjetzo inne hat und
nedenſt der Vogtey des Cloſters daſelbſt mit allen ſeinen zugehdtigen Fle—

beſitzet dieſe hernach glichriebene Lehen ais Schloß und Stadt Jlmen de
cken Dorffern ac. c. zu rechtem MannLehen gnadiglich gereichet und geliehen haben mit allen Rechten io Uns daran azu verleyhen gehoren reichen
und jeinen gegenwartiglichen in Krafft dienes Brieffs odbemeldten Graf Al—
brecht Auton zu Schwartzburg tc. und deſfen techten Leibes-LehensErben vievorberuhrte Schloß und Stadt Jlmen mit denen Flecken und Dorffern bee
ſagt und unbeſagt etc. 1c.

K a c. e:
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c. c. Hierbey ſind geweſen und zeugen die Veſte und Hochge:

lahrte Unſerer Rathe und liebe Getreue Herr Georg Frantzke der Rechten
Dodtor, Unſer Cantzlar Her Wilhelm Schroter der Rechten Doctor, Hof-und
Conſiſtorial-Rath Herr Ernſt Ludwig Avemann der Rechten Doctor, Herr
Jacob Heydenreich der Rechten Doctor, Hof-Rathe Georg von Wangenheim

zu RingedaAnſer Stallmeiſter Hans Caſpar von Miltitz Cammer-Jun—
cker auch Conſiſtorial-Rath und des gemeinen Hof-Gerichts zu Jena Alſeſ-
ſor, Dietrich Plug Cammer-Juncker Veit Ludwig Gockel Lehns-Secreta-

rius, und andere gnugſam Glaubwurdige. Uhrkundlich mit Unſern hier an
hanaenden Lehns-Jnnſiegel wiſſendlich beſiegelt und geben auf Unſerm Hauſ
ſe Friedenſtein im 1658. Jahr nach Chriſti Unſers Erloſers. Geburt den

Sechzehenden Monats-Tag Aprilis.
e
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Ernſt Hertzog zuSachßen.

Wilhelm Schroter.

Aus denen zum hieſigen LehnHof gehorigen Graflich Schwartz
burgiſchen LehnsActis de Annis 1658. 64. 65. 67. 76.

EXTRACT
Schwarkzburgiſchen Schutz-Brieffes uber Paulin

Zella.

hWOn Gottes Gnaden Wir Ernſt Hertzog zu Sachßen Julich
C Cleve und Berg (tot. tit.) bekennen fur Uns und Unſere ErbenD

ton Graf zu Schwartzburg Herr zu Arnſtadt und Sondershauſſen c. ei—
de daß Uns der Wohlgebohrne Unſer lieber getreuer Her Albrecht An—

nen beſiegelten erblichen Schutz-Brief welchen Weyland der Hochgebohrne

Furſt Herr Johann Friederich der altere Hertzog zu Sachßen c. und Chur—

Furſt Unſer freundlicher lieber Uhr-Groß Herr Vatter Seel. und Lobl. Ge
dachtniß ſeinem Vetter dem auch Wohlgebohrnen Herrn Gunthern Gra
fen zu Schwartzburq c. c. Seel. der PaulinZella halber gegeben unter
thaniglichen furbracht und zu leſen furgeleget/ des Jnnhalts von Worten
zu Worten alſo lautend: Von GDttes Gnaden Wir Johann Friederich
Hertzog zu Sachßen 2c. des Heil. Rom. Reichs Ertz-Marſchall und Chur—

furſt c. c.

x. tc. So haben Wir Jhn und alle ſeine Mannliche Leibes-Lehns—
Erden mit obberuhrtem Stifft ſamt allerſeiner Zu-und Eingehorunge nichts
ausgeſchloſſen in Unſern als des Landes Furſten und Unſerer Erben erbli
chen OberSchutz und Schirm aus oberzehlten Urſachen wie Wir dann ſol
ches gegenwartiglichen in-und mit Krafft dieſes Briefs thun genediglich ge—

nommen und gereden demnach daß Wir und Unſere Erben beruhrten
Graf



zÊ 41(6GrafGunthern und ſeine rechte Mannliche Leibs-Lehens-Erben in alle We—
ge bey obbeſtimten Stifft und ſeinen Ein-und Zugchorungen und herge—
brachten Gewohnheiten Herzrlichkeiten und Gerechtigkeiten wie das ſeine Vettern und Vorfahren gebraucht erſeſſen und innen gehabt/ genutzet oder genoſſen nutzen und gebrauchen konnen oder mogen gnaädiglich und geruhiglich
wollen bleiben laſſen/ es ſoll auch obbemeldt Stifft Paulin-Zella mit allen
ſeinen Zinſen Einkommen Nutzungen und Zugehorungen nichts davon ausgeſchloſſen unſern Lehen ſo obgenannter Graf Gunther und ſeine Erben
von Uns und Unſern Erben zu Lehn tragen eingeſchloſſen und incorporiret
ſeyn/ und in Ewigkeit bleiben? der Geſtalt daß Graf Gunther/ und wer
aus nnd von ſeinen rechten Mannlichen Leibes-Erben gemeldte Unſere Le—
hen innen haben und beſitzen wurde auch die Paulin-Zella darzu innen ha
ben/ beſitzen und damit in Unſern und Unſerer Erben erblichen Schutz un—
geſondert ſeyn und bleiben. Incorporiren und einleiben auch c.

c. c. Zu Uhrkund ſteter und feſter Haltung haben Wir Unſer Jnnſiegel an dieſen unſern Brief wiſſendlichen hangen laſſen welcher geben iſt zuWeymar den Montag nach Laurentii nach Chriſtt Unſers Seeligmachers Ge—
burt Tauſend funf Hundert und in dem drey und vierzigſten Jahre.

GWelcher nach Sr. Gnaden todtlicher Abgang deroſelbigen hintetlaſſene
Sohne und Enckel Unſere inGOtt ruhende Herr Groß-Vatter auch Vette—

re der damaligen Weymariſchen und Coburgiſchen Linien als Herrn Johann
Wilhelm Herrn Friederich Wilhelm und Herrn Johannſen ſowohl auch
Herr Johann Caſimirn/ und Herrn Johann Ernſten allen Hertzogen zuSachßen ec. Chriſt-Loblicher Gedachtnißdarſieder bey unterſchiedlicher Lehns
Begebenheiten auch nach Abgang der Furſtlich-Coburgiſchen Linien von desHochgebohrnen Furſten Unſers freundlichen lieben Bruders und Gevatters
Hertzog Wilhelms zu Sachßen Lbd. und Uns.in gehabter Gemeinſchafft obbe—
nanntes Grafens Vorfahren renoviret worden und Uns darauf wieder nach

der unlangſt zwiſchen Uns und vor hoch-ernanntes Unſers freundlichen lieben
Bruders Lobd. getroffenen Erb-Vertheilung der Gräflichen Schwartzburgiſchen
Lehen obbemeldten Graffen Albrecht Anton/ um Verneuerung deſſelbigen
erblichen gebeten und dann ſolch Stifft Paulin-Zella in genanntes Grafen
Herrſchafft Vogtey und Unterſchutz und in Unſerm Furſtenthum und erbli—
chen Ober-Schutz gelegen iſt ſohaben Wir vor Unsund Unſere Erben be—
ruhrten Schutz-Brief wiederum verneuert und thun den hiermit gegenwarti—
glich und in Krafft dieſes Brieffs verneuern c.

c. c. Es ſoll auch obgemeldtes Stifft Paulin-Zella mit allen ſeinen
Zinſen Einkommen Nutzungen und Zugehorungen nichts davon ausge
ſchloſſen Unſern Lehen ſo obgenannter Graf und ſeine Erben von Uns undUnſern Erben zu Lehentragen eingeſchloſſen und incorporiret ſeyn und in
Ewigkeit bleiben der Geſtalt daß mehrgenannter Graf und wer ausund
von ſeinen rechten Mannlichen Leibes-kehens-Erben obgedacht Unſer Lehen in
nen haben und beſitzen und damit in Unſerer und Unſer Erben erblichen Ober—
Schutz ungeſondert ſeyn und bleiben ſollen. Und obwohl hiebevor doWirmit Unſers rreundlichen lieben Bruders Lbd. annoch in Gemeinſchafft dißfalls
geweſen ſolch Paulin-Zella denen geſamten Sachſiſchen Lehnen incorpori—
ret worden. Demnach Uns aber bey oberwehnter Unſerer Bruderlichen Erb—
Theilung dieſelbige nebenſt dem Lehn uber Schloß Amt und Stadt Jlmennunmehr alleine zukommen ſo thun Wir mit mehrgenanntes Grafens gutern
Beliebung dieſelbige jezt-gedachten Unſern Lehen welche derſelbige von Uns
hat mit dem Erb-Schutz aus Furſtlicher Macht/ inn-und mit Krafft dieſes
Brieffes alſo incorporiren daß ſie hinfurter in Ewigkeit ungeſondert bey ein

8 an
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ander ſollen ſeyn und bleiben; So ſoll auch jederzeit do ſich ein Fall zutra
gen wurde/ hinfurter Unſere Vorfahren und dieſer Unſer Schutz-Brier auf
des Grafen Herrn Vatter Seel. und ſein ſelbſt hiebevor und jetzo Uns aege
bener Revers, um ewiger/ ſteter feſter auch unverbruchlicher Haltung Wil
len wiederum verneuert und gegen einander ubergeben werden alles treu—

lich und ohne Gefanrde. Zu Uhrkund ſteter und veſter Haltung mit Unſern
Jnnſiegel wiſſendlich beſiegelt/ und geben auf Unſerm Hauſſe Friedenſtein den

16. Monats-Tag Aprilis 1658.

Ernſt Hertzog zu Sachßen.
e

wWilhelm Schroter.

Lit. U.

ra

EXTRACI
Aus dem gurſtlichen Teſtament Hertzog Ernſts zu

Sachßen. Gotha de Anno 1654.

Nd dieweil Unſere lieben Sohne vermoge des kundbaren Her
X. ⁊c. ↄn ig kommens in Unſerm Furſtlichen Hauſſe an Unſern hinterlaſſe6..

Theilen nret
ſeyn und keiner vor dem andern auſſer welche die Dire- nen FZurſtenthumen und Landen alle miteinander zu gleichen

ction des Aelteſten und die darauf verordnete Recompenſirung nach Art und
Jnnhalt obbemeldtes Unſers Furſt-Bruderlichen Haupt-Erb-Vertrags nach
ſich ziehet einigen Vorzug hat ſo ſollen ſie bevorab ſo lang ſie beedes in
ihrer Minderjahrigkeit als auch nach ihren erlangten Voigtbaren Jahren in
der Communion und Gemeinſchafft der Lande verbleiben ſich Chriſtlich fried
lich und Bruderlich ſonderlich wann es zu denen Heyraths-Fallen kommen
volle gegen einander verhalten und mit rechter Treu und Liebe die Wohl
farth der Lande befordern tc.

A porro.

x. x. Wurde es aber nach dem Willen GOttes und Beſchaffen
heit der Umſtande die in demErbVertrag den Wir mit Unſern Herren Bru—
dern Lbd. ſub dato Gotha den 1a. Septembr. Anno 1641. uſgerichtet befun
den werden zur LandesTheilung kommen c. tc.

Lit.
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Lit. V.

Aus Hertzog Ernſts zu Sachßen-Gotha Regiments.
Verfaſſung de Anno 1672.

Jewohl Wir Uns nun verſehen es werden Unſere geliebte Sohne bey
ſolcher Landes-Gemeinſchafft beſtandig und in guter Eintrachtigkeit

D continuiren dabey auch viel Gluck und Gedeyhen zu genieſſen ha—

ben und denen geſamten Land und Leuthen dadurch nutzlich und loblich ver—

ſtehen konnen daferne aber c unvermutheter Menſchlicher Zufal
le und Lauffte halber (worunter Wir doch Unſerer Sohne Uneinigkeit

oder widriges Comportement nicht verſtanden haben ſondern Uns zu Jhnen
veriehen wollen daß mit der Hulffe und Beyſtand GOttes Sie durch obge—
dachte ChriſtFurſtliche Tugenden und Freund-Bruderliches Bezeigen auch
ehrlicher und gewiſſenhaffter Leuthe Beyrath der Sachen in andere Weegewohl
zu rathen und in der vorangedeuteten Geſammtſchafft Bruderlich und ruhm—
lich zu beſtehen wiſſen werden) auch reiflich gepflogenen Rath und unpartheyi
ſche Betrachtung ſich befinden ſolte daß in ſolcher RegimentsForm
ferner nicht verharrrt werden konte oder daß ihnen ſelbſt und
Land und Leuthen durch eine Theilung ſo dann nutzlicher vorgeſtan
den und gerathen ſeyn mochte, ſoll ihnen ſolche vorzunehmen frey
ſtehen 2c.

Lit. X.

Mercurii 25. Aprilis 1714.

SadghjſenCoburgEiſenbergund Romhildiſche Suc-
ceſſion betreffend.

Abſolvitur Relatio
Concluſum.

Fiat Sententia. Werden die nach

Weyland Herrn Hertzogen Ernſtens
zu Sachßen-Gotha Todes-Fall zwi

ean ſchen

4. t ru

2
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ſchen deſſen alteſten zur Regierung ge—
ſezten Herrn Sohn Friederich den

altern und denen Vier jungern Her—

ren Gebtudern Hertzog Heinrich
Chriſtian Ernſten und Johann Ern—

ſten wegen Dero Vaterlichen ErbRa-
tarum, und kunfftigen Furſtlichen An—
fallen, reſpectirè insgeſamt und mit
dem leztern ins beſondere errichteten
punctations-TheilAbfindund Erlau
therungsVergleichs vom 8. Martii,
1679. 24ten Februar. 1680. 6. Aprilis,
1682. 16. Febr. 1683. und 18. Octob.
1695. und was darinnen zur Conſer-
vation, und mehrern Ancehen dieſes
Furſtlichen Haußes auch Aufrechthal

tung des Status publici der Furſtlichen
Sachßen-Gothaiſen Linie zu gutem
eingeraumt bedungen/ und ſonſten

verordnet worden nicht weniger auch
die zwiſchen gedachtem altern Herrn
Bruder und denen beeden noch alte—

ſten Herren Hertzog Albrechten und
Herrn Hertzog Bernharden unterm
13. Novemb. 1679. 9. Februarii, 8.

Junii und 24. Septembr. 1681. 27ten
Junii 1687. abgeſchloſſenen Puncta.
tionsHaupt und Erlauterungs-Ver
gleiche in allen ihren JnnhaltClau
ſuln und Puncten/in ſo weit nicht mit
ausdrucklicher Einwilligung der Inter-
eſſenten oder ſonſten in gegenwarti

ger Kayſerlichen Verordnung ein-oder
anders darinnen geandert worden
oder auch in Zukunfft mit gemeinſah—

men Conſens und Kahyſerlicher Aller—
gnadigſten Genehmhaltung anders

verglichen werden mochte Authoritate
Caſarea hiermit auf das krafftigſte und
nochmahlen beſtatiget/ mithin dieſelbe
in allen bey dieſem FJurſtlichen Ge—

ſamtHauſe vorkommenden Regie—
runqsSucceſſion-und andern darein
gehdrigen Geſchafften.zu einer immer

wahrenden RichtSchnur und Staruto
Domeſtico geſetzet auch allerſeits
Furſtlichen intereſſenten zu deren un
verbruchlichen Feſt-Haltung hiermit
bey Vermeidung der bereits geſezten
Kayſerlichen Straff von 1000. Marck
lothigen Goldes ernſtlich angewie
ſen. tc.

Lit—
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Lit. V.

EXTRACT
Graflich-Rudolſtadtiſchen Lehn-Brieffs uber Jlim

undPaulinZella.

NOn GOttes Gnaden Wir Friderich Hertzog zu Sachßen Julich
w Cleve und Berg ⁊c. tot. tit.bekennen fur Uns und die DurchlauchW

tigſte Furſten

Herr Bernharden Herr Heinrichen Herr Chriſtian Herr Ernſten und Herr

Johann Ernſten Hertzogen zu Sachßen ec. c. auch Unſerer und Jhrer Lod.

Erben und thun kund gegen manniglichen daß Wir nach Abſterben des Wey
Darcklaucktiaſten Sürſten Herr Ernſts Hertzogs zu Sachßenec. Un

—4

bt aiederoſelbigen Gevettern oer wraſuiujen Donνννν
ner Theilung folgende Stucke anjetzo innen hat und befihetdieſe hernach

geſchriebene Lehen als Schloß und Stadt Jlmen benebſt der Voigtey des

Cloſters daſelbſt mit allen ſeinen zugehorigen Flecken Dorffern c. ac. zu rech

ten MannLehen gnadiglich gereichet und geliehen haben mit allen Rechten

ſo Uns und Unſeren freundlich-geliebten Herren Brudern daran zu verleyhen.

gehoretreichen und leihen auch gegenwartiglichen in Krafft dieſes Brieffes

obbemeldten Graffen Albrecht Anton zu Schwartzburg c. und deſſen rechten

enbs Lehns-Erbendie vorberuhrten Schloß und Stadt Jlmen mit denen

etFlecken und Dörffern beſagt und unbeſagt ac.

ac. Hiebey ſind geweſen und zeugen die veſte und hochgelahrte Un
ſere Rathe und liebe Getreue Herr Ernſt Ludwig Avemann der Rechten

Doctor, Unſer Geheimer Rath und Cantzlar Herr Dietrich PflugRath und

Hof-Marſchall Herr Johann Jacob Avianus der Rechten Doctor, Præſes

Unſers Conſiſtorii allhier Derr Paul Becker der Rechten Doctor, Herr Fri
derich Born der Rechten Doctor, CammerRath alle HofRatheHanns

Heinrich von Witzleben Oberſter-Wach-und Stallmeiſter Wilhelm Carl

von Romrod Withums Hofmeiſter Hieronymus Bruckner/ der Rechten!

Doctor,
LehnsSecretarius, und andere mehr gnugſam Glaubwurdige. Uhr

kundlich mit Unſern hieran hangenden Lehens-Jnnſiegel wiſſendlich beſiegelt/

und geben Friedenſtein im 1676. Jahre nach Chriſti Unſers Erloſers Geburt

den a5. MonatsTag Nay.



Dh (a46)

Lit. Z.

CTR—XT m——

J

m zwiſchen Herrn Fridrichen und Herrn Al
Hertzogen zu Sachßenerrichteten Erbtheilungg.

Receſs vom 24. Septembr. 1681.

RS
find aber zum achtzehenden ſolrhe ausgenommene und auf gewiſſe Maſſe zur Geme inſchafft brhaltene Stucke

ec. ac.

Bleibet gemein die Hoheit undLehnHerzſchafft uber die Graffenburg weaen Jim und PaulinZella ingleichen uber die Graffen
wegen Gleichen owohl auch uber die Graffen Reunen wegenund Schauenforſt uf den Fall da dieſe zwen leztere Stucke wiewurden ſo lange aber das Furſtliche Hauß bey dem Widerrannichfeldiſchen und Schauenforſtiſchen Lehen verbleibet ſollge Furſtliche Beſitzer und PfandJnnhaber und ſolchemnach jeog Friderich die Hoheit und Lehen-Herrſchant daruber fuhrenhnuna bey ereigneten Fallen in geſamten Nahmen verrichten.nte Graffen daran Herr Hertzog Albrechts Furſtlichen Durchntheil pro indiviſo mit allen dahero ruhrenden Emolumentis (ieu Graffen Reuſſen auf vorbedeuteten Wider Einloſungs-Fall)
en Herrn Hertzog Friderichs Durchlaucht als jetziger Senior, ſold Lehns-Herrſchafft communi nomine, und ohne Communication
rtzog Albrechten und auf ſolche Weiſſe Herrn Hertzog Albrechtsurchlaucht kunfftig bis zu anderweiten Vergleich oder Theilung
n. Und iſt darneben abgeredet worden daß uf ſolchen kunffti—
n Hertzog Albrechts Furſtlichen Durchlaucht die jezt ermeldteo LehenHofe beleihen mogen die Hoheit aber und Adminiſtra--Herrſchafft uber die Graffen von Hohenlohe wegen der OberHerrſchafft wie auch uber die Graffen zu Schwartzburg rationeeichiſchen Dorfſchafften verbleibet bey der Gothaiſchen Landes—
Herm Hertzog Friederichs Furſtlichen Durchlaucht und derollein jedoch daz bey ereigneter Apertur in Caſu fFeloniæ Mor-und in andern dergleichen caſibus caducitatis mehr an ſolchenund Schwartzburgiſchen Gleichiſchen Lehen Herm Hertzog Alaucht ihre Quota, welche ſie ſich daran gleicher Geſtalt vorbearem Gelde oder vermittelſt annehmlicher Guther gut zu thunbeſagte Graffen von Hohenlohe und Schwartzburg von Herrn

chen und Dero Furſtlichen Poſteris in gemeine Lehns-Pflichtgevon hochgedachten Furſtlichen Poſteris nach Herrun Hertzog Frin Hintritt (denGOtt noch lange Zeit abwenden wolle verraleichs Herrn Hettzog Albrechten/ da ſie am Leben ſeyn ſoldabey habenden Interetſe, davon allezeit vorhero zeitige Noti-werden. Jm ubrigen begeben Herrn Hertzog Albrechts Furſtcht an der Hoheit und Lehns-Herrſchafft uber Tonna ſich hiern Zuſpruchs dargegen hat Herr Hertzog Friederich ſolche HoHerrſchafft auſſer den Furſtlichen Hauſſe oder ſelbigen zunmNach



Lit. AA.
fRath Muhlvſort
thalt und Ruck-Rei
üchen Archiv befin
rſelbe vom 17. Febr 7 biß in Monat April. innaen zu Mien nemoeſon

F. P. Wachler.
p. t. J. S. Regierungshrchiy.

Lit. BB.
Von GoOttes Gnaden Friederich Hertzog zu Saqſen Julich CleveundBerg auch Engern undWeſtphalen.

Eſter Rath/ lieber Getreuer! Euch iſt bewuſt was Geſtalt die Graf—fen zu Schwartzbura nach dem FJurſtlichen Coburgiſchen TodtesFall ſich mit der LehnsSuchung ratione Jlm und PaulinZella
anMeiningen gewendet; Nachdem aber die Hoheit und Lehnſchafft ſol—cher Orthe Hertzog Albrechts Hochſeel. Lbd. nur ad dies vitæ uberlanen wor—den Hertzog Bernhards Lbd. auch ſich ihres Rechts daran ausdrucklich be—geben wie beydes aus denen ErbTheilungs-Keceſſen klar erhellet. So habtihr ſowohl bey Sr. Hertzog Bernhards Lbd. die Nothdurfft deshalber vorzu—ſtellen als auch beym Coburgiſchen Lehen-Hofe da ſich ſolcher etwa ausJrrthum der Sache angemaſſet hätte Remonſtration zu thun und es dahinzu richten daß zu Unierm bræjudia weiter nichts vorgenommen werde undwollen Wir bey dem Graffen die Nothdurfft hierunter ebenfalls erinnern undſie zur Empfangniß der Lehen hiernechſt anher citiren laſſen; Und Wir ver—bleiben Euch mit Gnaden gewogen. Datum Ftiedenſtein den 25. Junii 1701.re

An Hof-Rath Muhlpforten
damals zu Coburg.

M 4
Lit.

t.
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Lit. CC.
11

neel KDan GoOttes Gnaden Gunther Jurſt zu Schwartzburg der vier

4 Graffen des Reichs auch Grafzu Hohnſtein Herr zu Arnſtadt
68
5Atn  Sondershauſſen Leutenberg Lohra und Klettenberg des Pohlni

ſchen groſſen weiſſen Adlers auch Chur-Pfaltziſchen St. Huberti Ordens Rit—

—Sae zu wiſſen; Nachdem der Durchlauchtigſte Furſt Herr Friederich Hertzog zu

J.
Graf zu der Marck und Ravensberg Herr zu Ravenſtein und Tonnarc. Un-

S Sachßen Julich Cleve und Berg auch Enaern und Weſtphalen Land

Graf in Thuringen Marggraf zu Meinen Gerurſteter Graf zu Henneberg/

rm t ſer Hochgeehrteſter Herr Vetter durch Schrifftliche Erinnerung und Intima-

tion Uns zu eroffnen ſich gefallen laſſen daß bey Dero Hochſeeligſten Herm

Vatters des Weyland auch Durchlauchtigſten Furſten Herm Friederichs Her

 41
u

g
ſ

D

tzogen zu Sachßen ec. ac. ein Termin zu Empfangnis der dadurch zu Fall ge
kommenen Lehen und gebrochenen geſamten Hand an Schloß Stadt und

Amt Jlm ſamt der Voigtey Seebergen ingleichen Paulin-Zella und zugehod-

rigen Stucken auf den Sonnabend nach Keminiſcere den 7. nechſt inſtehenden

mfl Monats AMartii angeſetzet worden ſey; Und Wir dann wegen obberuhrter Un—

zugleich die Nothdurfft zu beobachten vattenz Als erklahren dieſem zu Folge

gegen Hochgedachte Sr. Lbd. Wir hiermit daß Wir vor Uns und von we

gen Unſerer freundlich-geliebten Bruder Herrmn Friederichs Herrn Auguſts

Hermn Rudolphs Herrn Wilhelms und Herm Chriſtians allerſeits Fur
ſten zu Schwartzburg Lbd. Lbd. Lod. Lbd. Lod. hierzu denen reſpective veſten

auch hochgelahrten Unſern lieben beſondern dem Geheimen Rath und Hof-Mar.

—katt Heron Wilhelm Ludwig von BeulwitzHof-und Cammer-Rath Herrn

aonalt aufaetragen ha

 Êêdere ſuchen  die Lehns-Pflicht vajrru vey rn er

werden nicht zu erhalten ſeyn mochte der von Uns ausgeſtelten lnſtruction

nach an Unſerer ſtatt ablegen und die wurckliche Bekanntniß der gefamten

Hand darauf erwarten ſolle. Maſſen Wir dieſes alles vor genehm und ob

benannte Unſere Gevollmachtigte Schad-loß halten wollen; Uhrkundlich ha
ben Wir dieſe Vollmacht eigenhandig unterſchrieben und Unſer Furſtliches

i

J1 d GuntherFurſt zuSchwartzburg.

11J Von
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Ga On GOttes Gnaden Wir Friederich Anton Furſt zuSchwartzburg
C derer vier Graffen des Reichs auch Graf zu Hohnſtein Herr zu

an

J— Unſere
Arnſtadt Sondershauſſen Leutenberg Lohra und Klettenberg c.

e Herrn Wilhelm Ludwigs und Herrn Ludwig Gunthers Lobd. Lbd. Fur
ten zu Schwartzburg derer vier Graffen des Reichs auch Graffen zu Hohn—

fein Herren zu Arnſtadt Sondershauſſen/ Leutenberg Lohra und Kletten—
berg c. thun hiermit kund und zu wiſſen daß nachdem der Durchlauchtigſte

Furſt/ Herr Friederich Hertzog zu Sachßen Julich Cleve und Bergauch
Engern und Weſtphalen Landgraf in Thuringen Maragraf zu Meiſſen
Gefurſteter Graf zu Henneberg Graf zu der Marck und Ravensberg Herr
ju Ravenſtein und Tonna c. nach erfolgten hochſeel. Ableben, des Weyland
Durchlauchtigſten Furſtens Herm Friederichs Hertzoas zu Sachßen Ju
lich Cleve und Berg auch Engern und Weſtphalen Landgraffens in Thu
ringen Marggraffens zu Meiſſen Gefurſteten GraffenszuHennebergGra
fens zu der Marck und Ravensberg Herms zu Ravenſtein und Tonna nc.
zu Erneuerung der durch dieſes Abſterben zu Fall gekommenen Lehn uber

Jlm und kertinentien den 7. Martii a. c. angeſetzet und benennet Wir dahero

denen reſpectire edlen und veſten wie auch hochgelahrten Unſerm Geheimden
Rath HofMarſchall und lieben getreuen Hern Wilhelm Ludwigen von Beul-

Joachim Oerteln mit Vollmacht hierzu abgeordnet immaſſen ſolches hiermitwitz desgleichen Unſern Hof-und Cammer-Rathe Herrn Doctor Johann

und Krafft dieſes inochmalen geſchiehet dergeſtalt und alſo daß beſtimten

Tages ſelbige zu obgedachtem Lehns-Termine ſich anmelden und die gewohn—

liche Erb-Huldigungs-Pflicht dem Herkommen und der ertheilten Inſtruction
gemaß durch einen Handſchlag leiſten die Lehns-Pflicht aber in Unſere Seele

ſchweren auch alles dasjenige thun und handlen ſollen was denen Lehn-Rech
ten und dem Herkommen gemaß bey dieſem Lehns-Termine zu beobachten

ſeyn mochte welches alles Wir genehm und Gie die Vollmachtigte des—

halb ſchadlos halten wollen. Uhrkundlich haben Wir Uns eigenhandig un—

terſchriebenund Unſer Furſtlich Jnſiegel wiſſendlich beydrucken laſſen; So
geſchehen Rudolſtadt den 2. Martii 1733.

Friderich Anton Furſt zu Schwartz
J burg.
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Lit. DD.
Herr Geheime Rath und Cantzlar Freyher: Bachoffs von Echt Exeel.
Herr Geheime Rath von Uffel Excel.
Herr O. C. P. von Witzleben.
Herr V. C. von Heringen.
Herr C. R. von Hertzberg.
Herr H. R. von Rixleben.
Herr C. R. Stempel.
Herr H. R. Zinckernagel.
Herr Reg. Aſſeſ. Avemann.

Friedenſtein den 7. Martii 1733.
a Cto ſind die Furſtlich-Schwartzburgiſche Deputirte Her Wilhelm Lud

a wig von BeulwitzGeheimder Rath und Hof-Marſchall zu Rudolſtadt/

ſelbſt inubergebener Vollmacht von Herrn Friderich Anton Furſten zu Schwartzburg Grafen zu Hohnſtein Herrn zu Arnſtadt und Sondershauſſen c. vor

ingleichen Herr Johann Joachim Dertel Hof-und Cammer-Rath dan

Sirlich und im Nahmen Dero Herren Brudere Hern Wilhelm Ludwigs/ und

Herrn zu Arnſtadtund Sondershauſſen ec. mit dem Schloß Amt und Stadtt
Herrn Ludwig Gunthers Furſten zuSchwartzburg Graten au Hohnſtein

Jlmen ſamt der Voigtey daſelbſt ingleichen mit Paulin-Zella beliehen wor4
den nachdem Sie aur die vorgeleſene Erb-Huldigungs-Pflicht HandGelöb
nis aethan auch die LehnsPflicht wurcklich abgeleget. Auch ſind demeldtenFurſtliche Schwartzburgiſche zwen Deputirte in ubergebener Vollmacht vons

Pflicht mit der aeſamten Hand an Schloß Amt und Stadt Jlmen und

Herrn Gunthern Furſten zu Schwartzburg Grafen zu Hohnſtein Herrn zunArnſtadt und Sondershauſſen c. vor Sich und im Nahmen Dero Herren Brundere Herrn Heinrichs Herrn Auguſts Herrn Rudolphs Herrn Wilhelmsund Herrn Chriſtians allerſeits auch Furſten zu Schwartzburg Grafen zu!Hohnſtein Herren zu Arnſtadt und Sondershauſſen ec. nach abgelegter Lehns
Zugehorungen beliehen worden. Kegilt. ut ſupra.

Johann Chriſtoph Genſel LehnSecr.
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